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Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen außerplanmäßi-
gen Sitzung am 28.09.2021 nachfolgende Beschlussvorlagen vor und 
die Abstimmung erfolgte mit 16 von 19 Gemeindevertretern.

Beschlussvorlagen öffentlicher Teil
–	 B 26/09/21 – Benennung einer Gleichstellungsbeauftragten
–	 B 27/09/21 – Beschluss zum Gefahrenabwehrbedarfsplan
–	 B 28/09/21 – Bebauungsplan „Parkplatz am großen Tonteich“ – 
	 Abwägungsbeschluss
–	 B 29/09/21 – Bebauungsplan  „Parkplatz am großen Tonteich“ – 
	 Satzungsbeschluss
–	 B 30/09/21 – Beschluss zur Erweiterung des Geltungsbereiches für 

eine Klarstellungs- und Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 
BauGB „Köriser Straße / Motzener Straße / Sommerweg“ , Gemeinde 
Bestensee, Gemarkung Bestensee

–	 B 32/09/21 – Aufstellung eines B – Planes „Motzener Straße – Sozialer 
Wohnungsbau mit Funktionsfläche“ 

–	 B 33/09/21 – Einbau eines Personenaufzuges im „Vereinshaus“ in Bes-
tensee, Waldstr. 31

–	 B 34/09/21 – Renovierung Vereinsräume im 1. / 2. OG im „Vereinshaus“ 
in Bestensee, Waldstr. 31

–	 B 35/09/21 – Ausbau des Dachgeschosses im „Vereinshaus“ in Besten-
see, Waldstr. 31

–	 B 36/09/21 – Bestätigung Vergabekonzept Maßnahme „Umbau Ver-
einshaus mit integrierter Kindertagesstätte“ und zusätzliche Maßnah-
men

–	 B 37/09/21 – Machbarkeitsstudie: Prüfung zur Umsetzung mobiler 
coronagerechter RLT-Anlagen in der Grundschule und Kindertagesein-
richtungen

Nichtöffentliche Beschlussvorlage
–	 B 31/09/21 – Verkauf einer Arrondierungsfläche, Flurstück 747 der Flur 

4 der Gemarkung Pätz, Grundbuchblatt 804, gelegen in der Prieroser 
Straße

Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:	 Bürgermeister
Beraten im:	 Gesundheits- und Sozialausschuss am 07.09.2021
	 Hauptausschuss am 14.09.2021
Beschluss-Tag:	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 26/09/21
Betreff:	 Benennung einer Gleichstellungsbeauftragten

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee benennt gemäß § 18 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) und § 5 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee Frau Andrea Rogge als Gleichstel-
lungsbeauftragte.

Begründung:
Gemäß § 18 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 
sind in amtsfreien Gemeinden Gleichstellungsbeauftragte durch die Ge-
meindevertretung zu benennen, die unmittelbar dem hauptamtlichen Bür-

germeister unterstellt sind. Sie sind in Gemeinden mit weniger als 30.000 
Einwohnern ehrenamtlich tätig. Gemäß § 5 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Bestensee ist die Gleichstellungsbeauftragte durch die Gemeindevertretung 
auf Vorschlag des Hauptverwaltungsbeamten, oder auf eigene Veranlassung 
der Gemeindevertretung durch Abstimmung zu benennen.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:	 Ordnungsamt
Beraten im:	 – Ausschuss für innere Angelegenheiten, Ordnung, 
	    Sicherheit und Katastrophenschutz am 31.08.2021
	 – Hauptausschuss am 14.09.2021
	 – Ortsbeirat 16.09.2021
Beschluss-Tag:	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 27/09/21
Betreff:	 Beschluss zum Gefahrenabwehrbedarfsplan 

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt, dem in der 
Anlage enthaltenen Gefahrenabwehrbedarfsplan der Gemeinde Bestensee 
zuzustimmen. Die Verwaltung wird beauftragt, die sich aus dem Gefahren-
abwehrbedarfsplan ergebenden Maßnahmen zu realisieren und die hierfür 
benötigten Finanzmittel bei den kommenden Haushaltsberatungen zu be-
rücksichtigen.  

Der Gefahrenabwehrbedarfsplan wird nach Bedarf, spätestens aber in drei-
jährigen Abständen, fortgeschrieben.
Begründung:
Gemäß § 3 Abs. 1 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und 
den Katastrophenschutz des Landes Brandenburg (BbgBKG) vom 24. Mai 
2004 unterhalten die Gemeinden den örtlichen Verhältnissen entsprechen-
de leistungsfähige Feuerwehren, um Schadenfeuer zu bekämpfen sowie bei 
Unglücksfällen und bei solchen öffentlichen Notständen Hilfe zu leisten, die 
durch Naturereignisse, Explosionen oder ähnliche Vorkommnisse verursacht 
werden. 
Die Gemeinde Bestensee unterhält aufgrund der Verpflichtung des BbgBKG 
eine Freiwillige Feuerwehr, die gemäß § 24 Abs. 1 BbgBKG als öffentliche 
Feuerwehr zu bilden ist. 
Gemäß § 3 Abs. 2 BbgBKG haben die Gemeinden unter Beteiligung ihrer 
Feuerwehr Gefahrenabwehrbedarfspläne und Pläne für den Einsatz der öf-
fentlichen Feuerwehr aufzustellen und fortzuschreiben. 
Einen solchen Plan hatte die Gemeinde Bestensee im Jahr 2006 aufgestellt. 



DER „BESTWINER“  | 3 |29. Jahrgang | 27. Oktober 2021 | Nummer 11

AMTLICHER TEIL

Die Gemeindevertretung hat diesem am 02.11.2006 mit Beschluss zuge-
stimmt. Eine letzte Überarbeitung und Beschlussfassung erfolgte im Jahr 
2015.
Nunmehr macht sich eine weitere Überarbeitung zwingend erforderlich. Die 
freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Bestensee wurde hierbei maßgeblich 
beteiligt.
Um die sich aus der Überarbeitung ergebenen finanziellen Belastungen 
gleichmäßig auf einen längeren und realistisch gewählten Zeitraum zu ver-
teilen, soll auch der überarbeitete Gefahrenabwehrbedarfsplan stufenweise 
und sukzessiv in den nächsten Jahren umgesetzt werden. Eine Fortschrei-
bung im dreijährigen Abstand macht sich somit erforderlich.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung
Anordnung der Ersatzbekanntmachung
Gemäß der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee § 12 Abs. 4 wird der 
Gefahrenabwehrbedarfsplan der Gemeinde Bestensee vom 28.09.2021 (Be-
schluss Nr. 27/09/21) die Ersatzbekanntmachung angeordnet. 
Die Unterlagen werden für die Dauer von 14 Tagen in den Räumen des Bür-
gerbüros des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstraße 4 – 5, 15741 Bestensee 
während der Dienststunden zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus-
gelegt. 

Montag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag	 9.00 – 12.00 Uhr 

Bestensee, den 29.09.2021

K.-D. Quasdorf
Bürgermeister

Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:	 Bauamt
Beraten im:	 Bauausschuss am 21.09.2021, 
	 Hauptausschuss am 14.09.2021
Beschluss-Tag:	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 28/09/21 
Betreff:	 Bebauungsplan
	 „Parkplatz am großen Tonteich“
	 Abwägungsbeschluss

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee stimmt den Inhalten der 
Abwägung zu den Ergebnissen der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gemäß dem Abwägungsprotokoll (Anlage) zu. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Ergebnisse der Abwägung mitzuteilen. 

Begründung:
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 05.05.2020 wurde die 
erneute Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungsplanes vom April 
2020 durchgeführt. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sind vier Stel-
lungnahmen eingegangen. Zu den durch Bürger und Behörden und sonstige 
Träger öffentlicher Belange vorgebrachten Hinweisen und Einwänden ist die 

Abwägung durchzuführen.
Die Inhalte der Stellungnahmen sowie die Vorschläge zur Abwägung sind in 
dem als Anlage beigefügten Abwägungsprotokoll dargelegt. Die Festsetzung 
zur Befestigung der Fahrwege wurde dahingehend geändert, dass dies nur 
noch ohne die Verwendung fremder Baustoffe zulässig ist.
Der Vorhabenträger hat den vorgeschlagenen Änderungen zugestimmt. Eine 
veränderte Betroffenheit für Dritte entsteht durch die vorgeschlagenen Än-
derungen nicht. Im Weiteren sind redaktionelle Änderungen entsprechend 
der Hinweise aus der Beteiligung der Behörden einzuarbeiten.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Anlage: Abwägungsprotokoll
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Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:	 Bauamt
Beraten im:	 Bauausschuss am 21.09.2021, 
	 Hauptausschuss am 14.09.2021
Beschluss-Tag:	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 29/09/21  
Betreff:	 Bebauungsplan
	 „Parkplatz am großen Tonteich“
	 Satzungsbeschluss

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt den Bebau-
ungsplan „Parkplatz am großen Tonteich“ in der Fassung vom 14.04.2021 
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

Begründung:
Die Gemeindevertretung hat die Abwägung zu den Ergebnissen der Beteili-
gung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange zum Entwurf des Bebauungsplanes vom 14.04.2021 durchgeführt.
Daraus resultierende Änderungen wurden in die Planunterlagen eingearbei-
tet.

Gemäß § 10 Abs. 1 BauGB ist der Bebauungsplan als Satzung zu beschlie-
ßen.
Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Anlagen: 
–	 Planzeichnung B-Plan „Parkplatz am Großen Tonteich“ 
	 (Stand 14.04.2021)
–	 Begründung mit Umweltbericht B-Plan „Parkplatz am Großen Tonteich“ 
	 (Stand 14.04.2021)

AMTLICHER TEIL

Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:	 Bauamt
Beraten im:	 Bauausschuss am 21.09.2021, Hauptausschuss am 

14.09.2021
Beschluss-Tag:     	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 30/09/21  
Betreff:	 Beschluss zur Erweiterung des Geltungsbereiches 

für eine Klarstellungs- und Ergänzungssatzung nach 
§ 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 BauGB „Köriser Straße / 
Motzener Straße / Sommerweg“, Gemeinde Besten-
see, Gemarkung Bestensee

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die  Erweite-
rung des Geltungsbereiches der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung nach 
§ 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 BauGB um folgende Flurstücke (siehe auch Anlage 
2): Gemarkung Bestensee, Flur 7, jeweils Teile der Flurstücke 461, 462, 463, 
469, 470, 489, 490, 493, 496 und 498.

Begründung:
Am 03.07.2018 erfolgte der Einleitungsbeschluss für die oben bezeichnete 
Satzung (Beschluss-Nr. 22/07/18). Nach Bekanntmachung des Beschlusses 
gingen bei der Gemeinde Anträge auf Erweiterung des Geltungsbereiches 
um die voran aufgeführten Teilflurstücke ein (Erweiterung des Untersu-
chungsgebietes im Verfahren). 
Die im Gesamt-Geltungsbereich liegenden Flurstücke sind im rechtswirk-
samen Flächennutzungsplan in der Fassung der 3. Änderung überwiegend 
als Wohnbauflächen ausgewiesen. In aktuellen bauordnungsrechtlichen 
Verfahren werden jedoch Teile von Flurstücken dem Außenbereich gemäß 

§ 35 BauGB zugeordnet. Zudem gibt es Bereiche, in denen auch Bebauungen 
in zweiter Baureihe ermöglicht werden sollen. Letztlich soll das mit einem 
Einfamilienhaus bebaute Flurstück 92/4 und ein Teil des Flurstückes 93 der 
Flur 7 (straßenbegleitender Lückenschluss) dem Innenbereich zugeordnet 
werden.
Begründung zum bisherigen Zeitablauf: das Verfahren wurde bisher von der 
Gemeindeverwaltung nur aufgrund der Vielzahl zu bearbeitender Vorgänge 
und der damit verbundenen Überschreitung verfügbarer Kapazitäten zurück-
gestellt.
Die Kosten des Planverfahrens trägt die Gemeinde Bestensee.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Anlagen: 
1 	 Planskizze des ursprünglichen Geltungsbereiches
2 	 Planskizze des Erweiterungsbereiches
Anlage 1 zum Beschluss Nr. 30/09/21:
Planskizze des ursprünglichen Geltungsbereiches
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Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:      	 Bürgermeister
Beraten im:	 BA am 21.09.2021
Beschluss-Tag:    	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 32/09/21  
Betreff:      	 Aufstellung eines B-Planes „Motzener Straße – 
	 Sozialer Wohnungsbau mit Funktionsfläche“ 

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt gem. § 2 
BauGB die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit dem Titel „Motzener 
Straße – Sozialer Wohnungsbau mit Funktionsfläche“.
Wesentliches Ziel ist die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes ge-
mäß § 4 BauNVO. Der Bebauungsplan der Innenentwicklung wird gemäß 
§ 13a BauGB aufgestellt.

Begründung:
Für die bisher unbeplante Fläche der insgesamt 5.544 m² großen Flurstücke 
497, 498 und 499 der Flur 2 der Gemarkung Bestensee, gelegen in der Mot-
zener Straße 3 / 3 A, soll die Aufstellung eines B-Planes „Motzener Straße 
– Sozialer Wohnungsbau mit Funktionsfläche“, in der in der Anlage dieses  
Beschlusses dargestellten Abgrenzung, erfolgen. 

Ein Verfahren nach §  13a BauGB ist somit möglich, da die überbaubare 
Grundfläche deutlich geringer als 20.000 m² ausfällt.
Das Gebiet ist im Flächennutzungsplan als Mischgebiet ausgewiesen und 
liegt im Geltungsbereich der rechtskräftigen Innenbereichsatzung „Schmale 
Straße / Bauernweg“ gem. § 34 BauGB. 
Die Kosten des Planverfahrens trägt die Gemeinde Bestensee.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 9
Nein-Stimmen:	 5
Stimmenthaltungen:	 2
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung
Anlage:
Geltungsbereich
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Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:      	 Kämmerei
Beraten im:	 Hauptausschuss, 14.09.2021
	 Bauausschuss, 21.09.2021
Beschluss-Tag:    	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 33/09/21  
Betreff:      	 Einbau eines Personenaufzuges im „Vereinshaus“ in 

Bestensee, Waldstr. 31

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt, den zusätzlichen Einbau eines Personenauf-
zuges im „Vereinshaus“ zu planen und in den Bauablaufprozess im Rahmen 
der Maßnahme „Umbau Vereinshaus mit integrierter Kindertagesstätte“ 
einzubinden. Hierfür sind im Haushalt 2022 finanzielle Mittel einzustellen.

Finanzielle Auswirkungen:
Auftragswertschätzung: Planung / Statik / Bauüberwachung / Bauseitige 
Leistungen (KG 300+400+700): 105.000 EUR netto

Sachdarstellung:
Im Rahmen der Maßnahme „Umbau Vereinshaus mit integrierter Kinderta-
gesstätte“ wurde kein Personenaufzug eingeplant, da dies aus baurecht-
licher Sicht nicht zwingend vorgeschrieben wird (öffentliche Nutzung der 
Kindertagesstätte erfolgt im Erdgeschoss).
Im Rahmen öffentlicher Diskussionen wurde mehrfach darauf aufmerksam 
gemacht, dass eine spätere Nutzung der Obergeschosse für öffentliche Zwe-

cke nicht ausgeschlossen werden kann und dann ein barrierefreier Zugang 
zu den Obergeschossen möglich sein müsste. Mit dem Einbau eines Per-
sonenaufzuges hält sich die Gemeinde Bestensee alle Möglichkeiten einer 
späteren Erweiterung der Obergeschosse für eine öffentliche Nutzung offen.
Aus baulicher und wirtschaftlicher Sicht wird der Einbau eines Personen-
aufzuges parallel zum „Umbau des Vereinshauses mit integrierter Kinderta-
gesstätte“ empfohlen. Technisch ist der Einbau des Personenaufzuges zwar 
später, also nach dem fertigen Umbau, möglich. Das hätte jedoch zur Folge, 
dass dann zu einem späteren Zeitpunkt des Einbaus eine erneute Baumaß-
nahme im Vereinshaus mit massiven Einschränkungen durchgeführt werden 
müsste. Dazu gehören zum Beispiel die bauseitigen Wanddurchbrüche auf 
den einzelnen Etagen oder Anpassungen der Elektro-Anlage. Dies wäre auch 
mit typischen Verschmutzungen oder Lärm verbunden und weiteren vorläu-
figen Nutzungseinschränkungen.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:      	 Kämmerei
Beraten im:	 Hauptausschuss, 14.09.2021
	 Bauausschuss, 21.09.2021
Beschluss-Tag:    	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 34/09/21  
Betreff:      	 Renovierung Vereinsräume im 1. / 2. OG im „Ver-

einshaus“ in Bestensee, Waldstr. 31

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt, unter Beachtung des Haushaltsgrundsatzes 
von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zwingend notwendige Renovierungs-
arbeiten in den Vereinsräumen zu planen und umzusetzen. Hierfür sind im 
Haushalt 2022 finanzielle Mittel einzustellen.

Finanzielle Auswirkungen:
Auftragswertschätzung: Der zusätzliche Finanzmittelbedarf kann erst 
Ende Oktober 2021 abgeschätzt werden.

Sachdarstellung:
Im Rahmen der Maßnahme „Umbau Vereinshaus mit integrierter Kinderta-
gesstätte“ war ursprünglich keine Renovierung der Vereinsräume im 1. / 2. 
Obergeschoss (OG) vorgesehen. Es wurden lediglich sog. „Schnittstellen-Ar-
beiten“ in der Maßnahmenplanung berücksichtigt, die sich auf bauliche Än-
derungen, wie z. B. Entfernung der Innen-Entwässerungsanlage oder Aus-
tausch veralteter Elektro-Anlagen, beziehen. Diese „Schnittstellen-Arbeiten“ 
umfassen z. B. kleinere Malerarbeiten oder Maurerarbeiten.
Im Rahmen öffentlicher Diskussionen wurde jüngst darauf aufmerksam ge-

macht, dass eine Renovierung der Vereinsräume im Zusammenhang mit den 
umfangreichen Arbeiten der Maßnahme „Umbau Vereinshaus mit integrier-
ter Kindertagesstätte“ sinnvoll erscheint. Welche Renovierungsarbeiten über 
die „Schnittstellen-Arbeiten“ hinaus sinnvoll und notwendig sind, soll die 
Verwaltung in Abstimmung mit Baufachleuten und den betroffenen Vereinen 
(Mieter der Vereinsräume) ermitteln. Hierfür ist ein gemeinsamer Vor-Ort-
Termin im Oktober 2021 geplant.
Aus baulicher und wirtschaftlicher Sicht wird die Renovierung der Ver-
einsräume parallel zum „Umbau des Vereinshauses mit integrierter Kinder-
tagesstätte“ empfohlen. Technisch ist eine Renovierung auch später, also 
nach dem fertigen Umbau, möglich. Das hätte jedoch zur Folge, dass dann 
zu einem späteren Zeitpunkt der Renovierung eine erneute Baumaßnahme 
im Vereinshaus mit massiven Einschränkungen durchgeführt werden müsste. 
Dies wäre mit typischen Verschmutzungen oder Lärm verbunden und weite-
ren vorläufigen Nutzungseinschränkungen.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung
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Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:      	 Kämmerei
Beraten im:	 Hauptausschuss, 14.09.2021
	 Bauausschuss, 21.09.2021
Beschluss-Tag:    	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 35/09/21  
Betreff:      	 Ausbau des Dachgeschosses im „Vereinshaus“ in 

Bestensee, Waldstr. 31

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt, die planungs- und genehmigungsrechtli-
chen Voraussetzungen für eine erweiterte Nutzung des Dachgeschosses im 
Vereinshaus zu schaffen.

Finanzielle Auswirkungen:
Auftragswertschätzung: Ergänzende Genehmigungs- / Ausführungspla-
nung: Keine zusätzlichen Kosten, Änderung B-Plan: 20.000 EUR netto

Sachdarstellung:
Im Rahmen der Maßnahme „Umbau Vereinshaus mit integrierter Kinderta-
gesstätte“ wird das Flachdach durch ein Mansarddach ausgetauscht. Der 
damit verbundene Raumgewinn im Dachgeschoss wird baurechtlich als Ab-
stellmöglichkeit genutzt. Eine weitere Nutzung, z. B. als Büro oder Aufent-
haltsraum, ist zurzeit baurechtlich nicht möglich.

Um sich zusätzliche räumliche Möglichkeiten offen zu halten, sollte die An-
passung der Raumhöhe in der Genehmigungs- / Ausführungsplanung erfol-
gen (z. B. Drempel Höhe 0,5 Meter).
Darüber hinaus muss der B-Plan geändert werden, so dass einer späteren 
Nutzungserweiterung, z. B. Personenräume, nichts mehr im Wege steht.
Ein vorzeitiger Ausbau des Dachgeschosses parallel zur Maßnahme „Umbau 
Vereinshaus mit integrierter Kindertagesstätte“ ist nicht vorgesehen. Dies 
kann zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, da es sich überwiegend um Tro-
ckenbauarbeiten handelt und mögliche Beeinträchtigungen für die Nutzer 
des Vereinshauses eher gering sein werden. Die Gemeindevertretung kann 
den Zeitpunkt des Ausbaus des Dachgeschosses später bestimmen.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:      	 Kämmerei
Beraten im:	 Hauptausschuss, 14.09.2021
	 Bauausschuss, 21.09.2021
Beschluss-Tag:    	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 36/09/21  
Betreff:      	 Bestätigung Vergabekonzept Maßnahme „Umbau 

Vereinshaus mit integrierter Kindertagesstätte“ und 
zusätzliche Maßnahmen

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt, die Vergabe der Leistungen für die Maß-
nahme „Umbau Vereinshaus mit integrierter Kindertagesstätte“ und weitere 
Leistungen losweise auszuschreiben:
Los 1:	 Hochbau
Los 2:	 Haustechnik
Los 3:	 Außenanlagen
Los 4:	 Personenaufzug
Los 5:	 Innenrenovierung

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Sachdarstellung:
Die Maßnahme „Umbau Vereinshaus mit integrierter Kindertagesstätte“ und 
die zusätzlichen Leistungen wurden zunächst hinsichtlich der erforderlichen 
Planungsleistungen und der Leistungen der Bauausführung unterteilt. Die 
hier zur Vergabe gegenständlichen Leistungen der Bauausführung sollen 
nach vergaberechtlicher Prüfung in fünf fachbezogene Lose aufgeteilt wer-
den.

Die Bildung der Fachlose berücksichtigt insbesondere bestehende besonde-
re Anforderungen der Auftragsausführung und die Sicherung bestmöglicher 
Auftragsresultate in einem ambitionierten Zeitrahmen.
Die Losbildung würdigt, in Abwägung gegenüber einem kleinteiligeren 
Loszuschnitt, mit einer einheitlichen Ausführung die Sicherstellung einer 
durchgängigen Leistungsqualität sowie stringente, durchsetzungsfähige 
Haftungs- und Gewährleistungsverhältnisse.
Die beabsichtigte Loskonfiguration verspricht zudem eine höhere Reagibilität 
des verantwortlich ausführenden Auftragnehmers in Bezug auf nicht elimi-
nierbare Risiken im Bauablauf eines Bestandsumbaus und daraus gegebe-
nenfalls resultierender Anpassungsbedarfe innerhalb des Bauzeitenplans.
Besondere Anforderungen ergeben sich zudem aus der vorgesehenen Fort-
nutzung von Gebäudeteilen während der Baumaßnahmen. Die Loskonfigura-
tion mit den darin eingeschlossenen Leistungsteilen berücksichtigt in diesem 
Kontext das Erfordernis einer umfassenden und einheitlichen Verantwortlich-
keit für die Zugänglichkeit von fortgenutzten Bauteilen mit entsprechenden 
Maßnahmen der Absicherung (Verkehrssicherungspflichten).

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung
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Beschluss der Gemeindevertretung – öffentlich

Einreicher:      	 Kämmerei
Beraten im:	 Hauptausschuss, 14.09.2021
	 Bauausschuss, 21.09.2021
Beschluss-Tag:    	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 37/09/21  
Betreff:      	 Machbarkeitsstudie: Prüfung zur Umsetzung mobi-

ler coronagerechter RLT-Anlagen in der Grundschule 
und Kindertageseinrichtungen

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt eine Machbarkeitsstudie zur Prüfung einer 
möglichen Umsetzung zur Anschaffung von mobilen RLT-Anlagen in der 
Grundschule, Waldkita Pätz, Kinderdorf Bestensee, „Vereinshaus“ (Kita im 
EG) und Hort durchführen zu lassen und dafür Haushaltsmittel in 2021 ein-
zusetzen.

Finanzielle Auswirkungen:
Auftragswertschätzung: Beauftragung eines Fachplanungsbüros: EUR 
netto (5 Objekte)

Sachdarstellung:
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie sollen nachfolgende Punkte untersucht 
und eine Handlungsempfehlung abgegeben werden:
–	 Prüfung Leistungsumfang der vorhandenen Elektroanlage und Umfang 

einer möglichen Erweiterung der Elektroanlage für alle 5 Objekte falls 
erforderlich

–	 Gegenüberstellung Kosten stationäre RLT und mobile RLT einschl. Fol-
gekosten, wie z. B. Stromverbrauch, AfA, Wartungs- und Servicekosten 
und weitere Kosten

–	 Prüfung Förderfähigkeit und Umfang finanzielle Förderung durch BAFA 
und andere

–	 Vor-Ort-Besichtigung / Absprache mit Schul- / Kita-Leitungen und Be-
rücksichtigung räumlicher Anforderungen

Die Machbarkeitsstudie soll den Gemeindevertretern Mitte November 2021 
zur Verfügung gestellt werden. Damit liegt eine Entscheidungsgrundlage vor, 
ob im Haushalt 2022 finanzielle Mittel für RLT in der Grundschule und den 
Kindertageseinrichtungen eingestellt werden sollen.

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 7
Nein-Stimmen:	 6
Stimmenthaltungen:	 3
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Nichtöffentlicher Beschluss der Gemeindevertretung Bestensee

Einreicher:      	 Bauamt
Beraten im:	 HA am 14.09.2021, 
	 Ortsbeirat Pätz 16.09.2021, 
	 BA am 21.09.2021
Beschluss-Tag:    	 28.09.2021
Beschluss-Nr.:	 31/09/21  
Betreff:      	 Verkauf einer Arrondierungsfläche, Flurstück 747 

der Flur 4 der Gemarkung Pätz, Grundbuchblatt 804, 
gelegen in der Prieroser Straße

Abst.-Ergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 16
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Quasdorf	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Genehmigung gemäß § 10 Abs. 2 BauGB11  
Gemeinde Bestensee Bebauungsplan „Spreewaldstraße 1 A“

Sehr geehrter Herr Quasdorf,

gemäß § 10 Abs. 2 BauGB genehmige ich hiermit die von der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Bestensee am 02.03.2021 beschlossene Satzung 
über den Bebauungsplan „Spreewaldstraße 1 A“ in der Fassung vom Oktober 
2020.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Behörde 
Widerspruch erheben. Der Widerspruch kann sowohl bei der Nebenstelle 
in Königs Wusterhausen als auch beim Hauptsitz der Kreisverwaltung in 
Lübben eingelegt werden. Sollte die Frist durch das Verschulden eines von 
Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden, so würde dessen Verschulden 
Ihnen zugerechnet.
Die Erteilung der Genehmigung ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich 

bekannt zu machen und das Inkrafttreten unverzüglich der genehmigenden 
Behörde mitzuteilen und der Unteren Bauaufsichtsbehörde ein ausgefertig-
tes Exemplar mit dem Vermerk über die Inkrafttretung zusammen mit der 
Begründung zu übergeben.

Anlagen: Satzungsdokument 4-fach

1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBI. I S. 1802)
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— Ende des amtlichen Teils —

Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019  
über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Spreewaldstraße 1 A“,  

Gemarkung Bestensee, Gemeinde Bestensee

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee hat in ihrer Sitzung am 
02.03.2021 den Bebauungsplan „Spreewaldstraße 1 A“ (Stand Oktober 
2020) als Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Bestensee, der Flur 4, die 
Flurstücke 112, 113, 114, 117, 118, 120, 121, 122, 123, 124, 125, 126, 128, 
129, 130, 131, 134, 135, 158, 159. (siehe Planauszug Anlage).
Der Landkreis Dahme-Spreewald hat den Bebauungsplan „Spreewaldstra-
ße 1 A“ mit Schreiben vom 23.08.2021 genehmigt, Az. : 40216-21-621. Die 
Genehmigung ist nachfolgend abgedruckt.
Jedermann kann den Bebauungsplan im Bauamt Bestensee / Bürgerbüro, 
Eichhornstraße 4 –5 während der folgenden Dienststunden einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen.

Montag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag	 9.00 – 12.00 Uhr 

Darüber hinaus können die Planunterlagen jederzeit auf der Internetseite 
der Gemeinde Bestensee unter Rathaus online > Informationen der Verwal-
tung > Informationen des Bauamtes > Bauleitplanung, B-Pläne, Satzungen 
eingesehen werden.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden:
1. 	 eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.
2. 	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes zum 
Flächennutzungsplan

3. 	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Die Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung am 27.10.2021 in Kraft.

Bestensee, den 13.10.2021

Quasdorf
Bürgermeister

Anlage (Planauszug)

Anlage: Auszug aus dem Bebauungsplan „Spreewaldstraße 1 A“ in Bestensee

AMTLICHER TEIL
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Aus dem Inhalt

Was ist los in Bestensee und Pätz? 

VERANSTALTUNGSKALENDER 2021

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner

30.10. ab 18:00 Uhr Lampionumzug Depot in Pätz Feuerwehrverein Pätz e. V.

30.10. ab 19:00 Uhr kleines Herbstfeuer Depot in Pätz Feuerwehrverein Pätz e. V.

11.12. Einlass: 15:30 Uhr
Beginn: 16:00 Uhr

EloA in Concert – Christmas Season
Weihnachtskonzert mit weltlichen und 
traditionellen Weihnachtssongs

Kirche
(Hauptstraße/ Königs Wuster-
hausener Str.)

EloA
Kartenvorverkauf: www.eloa.me

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
bitte informieren Sie sich eigenständig über die geltenden Regeln zur Corona-Lage. 

Die Gemeinde versucht so aktuell wie möglich über die geltenden Verordnungen zu informieren. 

12.12. Weihnachtsmarkt Dorfaue Gewerbeverein e. V. 

18.12. Seniorenweihnachtsfeier Landkostarena Heimat- & Kulturverein e. V.

Veranstaltungen in Planung

Danksagung
Die Gemeinde Bestensee möchte 
sich herzlich bei der VSG Besten-
see 1990 e. V. für die im Generati-
onenwald befindliche Bank be-
danken. 
Eine Plakette ziert die Bank und 
weist auf den Spender hin. 
Nun können die Besucherinnen 
und Besucher des Generationen-

waldes an den Skulpturen der 
Bestwaner innehalten. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Information aus dem Bürgerbüro
Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner, wir möchten 
Sie bereits jetzt darauf hinwei-
sen, dass zum Jahreswechsel 
2021/22 der Verkauf von Laub-
säcken im Bürgerbüro des Rat-

hauses eingestellt wird. Sie kön-
nen aber weiterhin die 
Laubsäcke des SBAZV in der 
Postfiliale (Hauptstraße 23) er-
werben. 

Das Bürgerbüro

Danksagung
Die Gemeinde Bestensee möch-
te sich bei allen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfern für das 
Engagement und die Unterstüt-
zung bei der Bundestagswahl 
2021 bedanken. Ohne die Unter-

stützung der vielen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer 
wäre eine Umsetzung der ver-
schiedenen Wahlen nicht denk-
bar. Herzlichen Dank.

Die Gemeinde Bestensee

Hinweise der Verwaltung  
zur Sperrmüllentsorgung
Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde 
Bestensee, des Öfteren haben 
der Bauhof und das Ordnungs-
amt der Gemeinde Bestensee 
feststellen müssen, dass Sperr-
müll über mehrere Tage teilwei-
se über Wochen am Straßen-
rand steht, bevor er abgeholt 
wird. Grundsätzlich gilt, dass der 
Sperrmüll, elektrische Haus-
haltsgeräte sowie Altmetall und 
Altreifen erst am Vorabend der 
Abholung bereitgestellt werden 

dürfen. Die Abholung müssen 
Sie beim SBAZV unter Angabe 
Ihrer Gebührenbescheidnum-
mer anmelden. WICHTIG: Sie 
erhalten nach der Anmeldung 
eine unverbindliche Informati-
on, wann der Müll abgeholt 
wird. Der SBAZV informiert auf 
seiner Homepage darüber, dass 
die Abholung von Sperrmüll, 
elektrischen Haushaltsgeräten 
sowie Altmetall und Altreifen 
derzeit nur Online angemeldet 
werden kann.
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Holzskulptur an der Dorfaue abgebaut
Seit Jahren gehören verschiede-
ne Skulpturen im gesamten Ge-
meindegebiet zum kulturhisto-
rischen Wanderweg. Auf dem 
Weinberg sind es die Holzfigu-
ren der Bestwaner, die Schnee-
königin sowie die Figur des Falk-
ners. An der Dorfaue gegenüber 
der Kirche ist es die Metallfigur 
eines Anglers im Kahn und ei-
ner Mühle. Die Holzskulptur an 
der Dorfaue an der Motzener 
Straße erinnert an die Slawen, 
die hier einst siedelten. Im Orts-
teil Pätz erinnert eine Skulptur 
auf dortiger Dorfaue an die ehe-
malige Ziegelei, die noch bis 
1941 Ziegel produzierte. Dort zu 
sehen ist eine stilistische Dar-
stellung des alten Brennofens.

Nach mehreren Jahren Stand-
zeit musste nun die Skulptur auf 
der Klein Bestener Dorfaue 
(Motzener Straße) abgebaut 
werden. „Wir haben bei Pflege-
arbeiten an der Dorfaue festge-
stellt, dass auf Grund von Witte-
rungseinflüssen die Skulptur in 
ihrer Standfestigkeit beein-
trächtigt ist. Deshalb mussten 
wir den sogenannten Sla-
wenstamm abbauen.“, so Bau-
hofleiter Gregor Losch. 
Vorläufig wurde der Sla-
wenstamm im Bauhof eingela-
gert. Die Gemeinde Bestensee 
befindet sich im Dialog mit Ket-
tensägenkünstler Olaf Vietzke. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Testzentren in der Gemeinde
Seit dem 11.  Oktober bietet die 
Gemeinde Bestensee keine  
COVID-19 Schnelltests im Ge-
meindesaal und im Schrobs-
dorffhaus Pätz an. Wir möchten 
uns an dieser Stelle beim Pflege-
dienst Kehl und Frau Kaiser aus 
Pätz für die Betreuung der Pät-
zer Teststelle herzlich bedanken. 
Die Testsstelle in der Landkost-
Arena ist weiterhin am Freitag 
von 14:30 bis 19 Uhr geöffnet. 
Bitte informieren Sie sich über 
die Öffnungszeiten des Schnell-
testzentrums auf der Homepage 

des Betreibers unter www.bmd-
group.de 

Die Gemeinde Bestensee

DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT

Ehrung durch den Landrat

Anlässlich der 27. Brandenbur-
gischen Seniorenwoche wurden 
auf der Festveranstaltung des 
Landkreises Dahme-Spreewald 
am 09. Oktober in Lübben Frau 
Erika Sander und Frau Brigitte 
Kuba für ihre langjährige Tätig-
keit im Seniorenbeirat mit der 
„Rose des Landrates“ geehrt. 
Erste Gratulanten waren der Se-

niorenbeauftragte des Landes 
Brandenburg, Herr Normen As-
mus und der Seniorenbeauf-
tragte und Vorsitzende des Seni-
orenbeirates des Landkreises 
Dahme-Spreewald, Herr Wolf-
gang Grunert.

Günter Schulz
Vorsitzender des Seniorenbeirates

Seniorenbeirat sucht Mitstreiter
In den Jahren 2020 und 2021 
sind aus gesundheitlichen und 
Altersgründen Frau Rödel, Frau 
Regina Karolkewik und Frau 
Brunhild Koch als Mitglieder des 
Seniorenbeirates ausgeschie-
den. An dieser Stelle möchten 
sich die Mitglieder des Senioren-
beirats nochmals herzlich für 
das jahrelange Engagement be-
danken. 
Als neue Mitstreiterinnen konn-
ten wir Frau Christel Köhn-Du-
chow, Frau Margit Steinicke und 
Frau Cornelia Flieger gewinnen. 
Eine offizielle Berufung erfolgt 
noch durch die Gemeindevertre-

tung. Wir möchten darauf hin-
weisen, dass es noch zwei weite-
re Plätze gibt, die besetzt werden 
können. Begrüßenswert aber 
keine Bedingung wäre es, wenn 
sich noch zwei männliche Un-
terstützer finden würden. Von 
den derzeit acht Mitgliedern des 
Seniorenbeirates, sind nur zwei 
Herren dem Gremium angehö-
rig. Sehr begrüßen würden wir 
es auch, wenn sich ein Senior 
oder Seniorin aus dem Ortsteil 
Pätz unserer Arbeit anschließen 
würde. 

Günter Schulz
Vorsitzender des Seniorenbeirates

Termine
Liebe Seniorinnen, liebe Senio-
ren, die Sitzung des Seniorenbei-
rates, die wie immer öffentlich 
ist, findet im Monat November 
am 3. November um 14:30 Uhr 
im Gemeindesaal, Bestensee, 
Eichhornstraße statt.
Der vom Seniorenbeirat mit or-
ganisierte Tanznachmittag fin-
det ebenfalls am 1. Mittwoch 
des Monats, am 3. November in 

der Zeit von 15 bis 18 Uhr im 
MGH „Kleeblatt“ in der Wald-
straße statt.
Das Bowlingcenter in der Frie-
denstraße erwartet Sie zum, in 
diesem Jahr, letzten monatlichen 
Seniorenbowlen am 25. Novem-
ber in der Zeit von 15 bis 17 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Seniorenbeirat
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Ein kleiner Rückblick  
auf unsere Fahrt in die Sächsische Schweiz
Wohlgemut, trotz durchwachse-
nem Wetter fuhren 80 Seniorin-
nen und Senioren in eines der 
schönsten Landschaftsgebiete 
unseres Landes, die Sächsische 
Schweiz. Der immense Zuspruch 
zu dieser Fahrt mit dem Bus
unternehmen „Riese-Reisen“ 
veranlasste uns, den Senioren-
beirat, einen zweiten Bus zu 
chartern. So war ausreichend 
Platz für jeden der Mitfahren-
den und sicherte die Einhaltung 
der Regeln in puncto Corona.
Mit auflockernden Worten des 
Busfahrers starteten wir pünkt-
lich vom Bahnhof Bestensee. 
Bald erreichten wir unseren ers-
ten Halt, Freienhufen. Bereits hier 
konnte man  mit Kaffee  die Le-
bensgeister wecken und das eher 
trübe Wetter etwas rosiger er-
scheinen lassen. Natürlich waren 
auch andere Getränke an Bord, 
mit und ohne hochprozentigem 
Inhalt. Jeder nach seinem Ge-

schmack. Im Bereich des Lausitz-
ringes konnten wir das höchste 
Windrad entdecken, es ragte 200 
Meter hoch  imposant gen Him-
mel. Der Lausitzring wird gegen-
wärtig vom ADAC genutzt.

Gegen 9:30 Uhr erreichten wir 
Sachsen. Unsere Fahrt führte 
uns über Pirna. Auch konnten 
wir an verschiedenen Stellen 
das schöne Dresden sehen. Lei-
der hinderten die zahlreich er-
richteten Schallmauern eine 
bessere Perspektive. Diese herr-
liche Stadt mit ihren zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten solle 
einmal Ziel einer anderen Fahrt 
sein. So näherten wir uns der 
Bastei, wo ein opulentes Mittag-
essen im Panoramarestaurant 
Bastei auf uns wartete. Das Am-
biente ließ keine Wünsche of-
fen. Wer wollte, konnte für seine 
Lieben ein kleines Andenken am 
nahe gelegenen Kiosk erwerben 
und natürlich die herrliche 
Landschaft bei einem kleinen 
Spaziergang genießen, bevor  
gegen 13:50 Uhr zu einer Rund-
fahrt durch das Elbsandsteinge-
birge gestartet wurde. Unsere 
Blicke wurden bei dieser Rund-
fahrt auf die Burg Hohnstein ge-
lenkt, die ebenfalls ein begehr-
tes Ausflugsziel ist. Durch die 
aktuelle Corona-Situation ha-
ben sich hier die Preise so gut 
wie verdoppelt. Interessant, 
dass hier der Friedhof in Stufen 
angelegt ist. Auch die in dieser 
Region erbauten Häuser bezau-
berten durch ein einmaliges 
Flair. Die von uns befahrene 
Route nannte  sich auch Hotel-
route. Auf der Kirnitzschtalstra-
ße erreichten wir bald unsere 

kleine Gaststätte am Lichten-
hainer Wasserfall, in der uns 
schmackhafte Sahnetorte mit 
Kaffee kredenzt wurde. 
Gegen 16:30 Uhr nahte die 
Rückfahrt, so ging es über Bad 
Schandau gen Heimat, aber 
nicht ohne einen Blick auf Kö-
nigstein zu lenken.
Wohlbehalten erreichten wir 
ohne Zwischenfälle unser Bes-
tensee. Natürlich dankten wir 
unseren Busfahrern mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit für die 
wie immer ohne Komplikatio-
nen verlaufene Fahrt, ihren Hu-
mor  und ihr Talent, uns einiges 
Wissenswerte vermitteln zu 
können.
Auch im kommenden Jahr wird 
sich Ihr Seniorenbeirat wieder 
Gedanken machen mit welchen 
Fahrten wir Sie erfreuen kön-
nen. Dazu wären wir auch für 
Ihre Ideen dankbar. Hauptau-
genmerk lenken wir bei diesen 
Unternehmungen immer auf 
die Mitfahrenden, die körperli-
che Einschränkungen haben. 
Auch ihnen wollen wir die Teil-
habe ermöglichen und halten 
Aktivitäten, die mit langem Lau-
fen einhergehen, in Grenzen. 
Gern bemühen wir uns den-
noch, auf Sehenswürdigkeiten 
noch mehr Augenmerk zu legen. 
Es gibt nichts, was man nicht 
noch besser machen könnte.

Ihr Seniorenbeirat



| 14 |  DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 27. Oktober 2021 | Nummer 11

GRUNDSCHULE BESTENSEE

Anmeldung Schulanfänger 2022/23
Sehr geehrte Eltern, die Anmel-
defrist für die Schulanfänger 
2022/23 der Grundschule Bes-
tensee ist vom 29. November bis 
1.  Dezember. Die Abgabe der 
vollständig ausgefüllten Unter-
lagen erfolgt in der Kita oder 
durch Einwurf in unseren Haus-
briefkasten. Rückstellungsan-
träge sind mit den Anmeldeun-
terlagen einzureichen. 
Dies trifft für Kinder zu, die im 
Zeitraum vom 01.10.2015 bis 
30.09.2016 geboren wurden.
Alle Formulare zur Einschulung 
finden Sie auf unserer Home-
page, die Formulare für die Un-

tersuchung beim Gesundheits-
amt liegen in den jeweiligen 
Gruppen aus (www.gs-besten-
see.de). 
Zusätzlich benötigt wird:
•	die Teilnahmebestätigung an 

der Sprachstandsfeststellung 
im Original und

•	eine Kopie der Geburtsurkun-
de Ihres Kindes

•	E-Mail Adresse und Telefon-
nummer für Rückrufe 

Bei Rückfragen sind wir über die 
E-Mail Adresse sekretariat@
grundschulebestensee.de zu er-
reichen.

Ausflug in die Steinzeit
Im Rahmen des GeWi-Unter-
richts machten sich die 5b und 
die 5c am Mittwoch auf ins na-
he gelegene Klein Köris. Ziel war 
die Germanische Siedlung, die 
dort Einblicke in das Leben der 
späten Steinzeit gewährt. Vor 
Ort hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, das frühzeitliche Leben 
kennenzulernen. In den rekons-
truierten Gebäuden lernten die 
rund 40 Schülerinnen und Schü-
ler, wie die Germanen in Bran-
denburg lebten, arbeiteten und 
Nahrungsmittel herstellten. 
„Wir wollen Geschichte für euch 
erlebbar machen“, erzählte Ralf 
Irmscher vom Freilichtmuseum 
Germanische Siedlung Klein Kö-
ris e. V., der die Kinder durch den 
Tag leitete.
Im Grubenhaus mit einem Ge-
wichtswebstuhl und in der wie-
deraufgebauten Schmiede er-
hielten die Kinder Einblicke in 
alte Handwerkstechniken. Im 
Langhaus, was damals als Wohn-
haus genutzt wurde, bekamen 
die Kinder eine Vorstellung da-
von, wie das tägliche Leben als 
Familie und in der Gruppe aus-
sah. Unterstützt von Mitarbeite-
rinnen des Naturparks Dah-
me-Heideseen führte der 
Ausflug auch in den nahegelege-
nen Wald, wo die Kinder viel 
über Nahrungsquellen und Holz-
gewinnung erfuhren. Ein kleines 
Highlight erlebte Finn aus der 
Klasse 5c, als er ein Stück Geweih 
fand und dies als Andenken mit 
nach Hause nehmen durfte.

Abgerundet wurde der gelunge-
ne Tag mit Stockbrot und – zu-
gegeben nicht ganz zeitgenössi-
scher Bratwurst vom Grill. 
„Wir waren zum ersten Mal mit 
einer größeren Gruppe hier und 
haben uns gut aufgehoben ge-
fühlt. Die Museumsführer ha-
ben ein großes Fachwissen, wel-
ches sie mit uns geteilt haben“, 
fasst Frau Wagener, Klassenleh-
rerin der 5b, den Ausflug zusam-
men. „Wir kommen auf jeden 
Fall wieder.“
Entdeckt wurde das Germani-
sche Dorf durch Zufall bei Erar-
beiten Mitte der 1970er-Jahre. 
Bis 1995 fanden Ausgrabungen 
statt, die Funde ließen eine de-
taillierte Rekonstruktion des 
Dorfes zu. Im Anschluss wurden 
die Gebäude, Brunnen und an-
dere Einrichtungen an origina-
len Standorten wieder aufge-
baut – das Freilichtmuseum 
entstand.

Projekttag vor den Ferien  
wieder mit vielen Ideen 

Traditionell gestaltet die Grund-
schule Bestensee den letzten 
Tag vor den Ferien als Projekt-
tag. Das Ziel der 3b war in die-
sem Jahr ein Besuch beim orts-
ansässigen Bäcker Wahl. Im 
Sachunterricht hatte sich die 
Klasse im Vorfeld bereits viele 
Stunden mit dem Thema Ge-
treide beschäftigt. Um zu erfah-
ren, wie aus dem Getreide Mehl 
und aus dem Mehl letztlich die 
Backwaren entstehen, ver-
brachten die Schülerinnen und 
Schüler einen interessanten 
und lehrreichen Vormittag 
beim Bäcker Wahl in unserem 
Heimatort. Hautnah waren die 
Kinder bei jedem einzelnen Ar-
beitsschritt dabei, bestaunten 
die großen Maschinen und Ge-
räte und beobachteten das Rüh-

ren, Kneten, Formen und Ba-
cken der Produkte. Die 
Mitarbeiter der Bäckerei nah-
men sich während der Führung 
durch die Bäckerei viel Zeit für 
Erklärungen und die vielen 
Nachfragen der Kinder. Die 
Klasse 3b der Grundschule Bes-
tensee sagt „Dankeschön“ für 
den spannenden Vormittag bei 
der Bäckerei Wahl.
Auch in den anderen Klassen 
fanden spannende Projekte 
statt. Die 4a wanderte zum Dra-
chensteigen ins Sutschketal, 
wie 5c bastelte ihre Drachen gar 
selbst und übten nahe der Schu-
le. Die 5b spazierte nach Pätz 
und betätigte sich sportlich am 
See und die 6a baute mit väterli-
cher Unterstützung Vogelhäus-
chen und Insektenhotels.
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Kinder nah am Ball

Nach fast zwei Jahren Pause 
startete am Mittwoch das Pro-
jekt „Ballkinder“ wieder neu. Die 
Klasse 5b der Grundschule Bes-
tensee unterstützt die Volleyball-
Bundesliga-Mannschaft der Netz
hoppers an ihren Heimspiel
tagen als Court-Runner. Während 
eines Spiels sorgen die Kinder 
dafür, dass die Bälle stets für den 
aufschlagenden Spieler bereit 
sind. Außerdem halten sie das 
Spielfeld trocken. Für die Fünft-
klässer war der erste Heimspiel-
tag der Netzhoppers die erste Er-
fahrung im Profisport. Einige der 
neun anwesenden Schülerinnen 
und Schüler hatten noch nie live 
ein Volleyballspiel gesehen. 
Die Begeisterung für den Sport 
ist bereits seit Beginn des Schul-
jahres entfacht. Im Sportunter-
richt steht derzeit nämlich prit-

schen und baggern auf dem 
Lehrplan. In der Projektwoche 
zu Schuljahresbeginn hatten 
sich die Kinder der Klasse als ta-
lentierte Beachvolleyballer am 
Krummensee erwiesen – und so 
war klar: Der Schwerpunkt des 
ersten Halbjahres soll auf dem 
Thema Volleyball liegen. Da 
passt das Projekt, dass bereits 
seit vier Jahren mit den Netz-
hoppers besteht, perfekt ins Bild. 
„Die Kinder wachsen enorm an 
der Verantwortung, die sie über-
nehmen“, sagt Klassenlehrerin 
Franziska Wagener. „Es ist an-
strengend für den Kopf und den 
Körper. Die Schülerinnen und 
Schüler müssen ständig auf-
merksam sein. Sie erlernen in 
diesem Projekt wichtige Fähig-
keiten und haben dennoch 
ziemlich großen Spaß daran.“

Foto: GS Bestensee

SELBSTVERTEIDIGUNGS- UND  
KAMPFSPORTSCHULE  
ZEESEN/BESTENSEE E. V. 

Selbstverteidigungs-Anfängerkurs  
für Seniorinnen und Senioren 
Die Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule Zeesen / Bes-
tensee e. V. führt derzeit jeweils 
freitags von 17:30 bis 18:30 Uhr 
einen Selbstverteidigungskurs 
für Seniorinnen und Senioren 
durch. Der Kurs umfasst sechs 
Abende, kostet einmalig 40 € (bar 
am zweiten Kurstag) und findet 
in den Räumen des Vereins im 
Vereinshaus Bestensee, Wald-
straße 31 statt (hinterer Eingang, 
obere Etage). Nach Abschluss des 

Kurses wird das Angebot bei ent-
sprechender Teilnehmerzahl 
dauerhaft fortgesetzt, verbun-
den mit der gebührenfreien Mit-
gliedsaufnahme in den Verein. 
Eine verbindliche Anmeldung ist 
erforderlich über info@seveka.
de (bitte Name und Alter ange-
ben). Fragen zum Kurs ebenfalls 
per E-Mail oder bei: Kursleiter / 
Trainer Thomas Herde / 3. DAN,  
info@seveka.de oder Tel. 03375 
– 920277 oder 0171 – 6906131. 

Aktionstag „Crosslauf  
der GS Bestensee“ erfolgreich 
Auch dieses Jahr rief die Deut-
sche Schulsportstiftung wieder 
alle Schulen in Deutschland da-
zu auf, ein Zeichen für den 
Schulsport und Jugend trainiert 
für Olympia & Paralympics zu 
setzen. Mit deutschlandweiten 
Aktionstagen unter dem Motto 
„Jugend trainiert“ – gemeinsam 
bewegen“ soll zu Beginn des 
Schuljahres 2021/22 wieder ein 
wichtiger Schritt in Richtung 
der Wiederaufnahme des Schul-
sports in Zeiten von Corona-Ein-
schränkungen vollzogen wer-
den. Zum zweiten Mal führte 
unsere Grundschule in diesem 
Kontext auf dem Sportplatz des 
GW Union Bestensee den tradi-
tionellen Crosslauf durch, an 
dem sich alle Schülerinnen und 
Schüler aller Jahrgänge beteilig-
ten.
Wie in jedem Jahr war es auch 
diesmal für alle Beteiligten ein 
großes Spektakel. Nach einer 
kleinen Erwärmung, die die Kin-
der der 5b vorbereitet hatten, 
startete zunächst die erste Klas-
se mit ihrer Runde rund um das 
Gelände. Für viele war es der 
erste sportliche Wettkampf in 
ihrem Leben und die Aufregung 
entsprechend groß. Im Sportun-
terricht waren sie in den Wo-
chen zuvor auf das Event vorbe-
reitet worden, hatten viele kurze 
und längere Laufübungen und 
ausdauerbezogene Spiele ken-
nengelernt. Um die schnellste 
Klasse eines jeden Jahrgangs zu 
ermitteln, verteilten die Kampf-
richter der Klasse 6c im Ziel 
Punkte. Je höher platziert ein 
Kind ins Ziel kam, je mehr Punk-

te konnte es für seine Klasse 
sammeln. Jedes Kind im Ziel 
holte mindestens einen Punkt. 
Zudem wurden jeweils die drei 
schnellsten Mädchen und Jun-
gen eines Jahrgangs geehrt.
Nach den ersten Klassen folgten 
der zweite Jahrgang mit einer 
Runde. Die dritten und vierten 
Klassen absolvierten zwei Run-
den. Für die fünften und sechs-
ten Klassen standen drei Run-
den auf dem Programm. „Es ist 
schön zu sehen, wie motiviert 
die Kinder bei diesem Format 
sind. Egal wie sportlich man ist, 
jeder kann etwas zum Punkte-
konto beitragen. Einige Kinder 
sind wirklich über sich hinaus-
gewachsen“, sagte Schulleiterin 
Simone Baertz. Federführend 
organisiert hatte die Veranstal-
tung Herr Weiß, Fachkonferenz-
leiter Sport, mit seiner Klasse 6c. 
„Die Schülerinnen und Schüler 
haben tolle Leistungen gezeigt“, 
fasst er zusammen. „Bedanken 
möchte ich mich auch bei unse-
ren Sponsoren.“ Dank der Unter-
stützung der lokalen Partner 
Rewe Markt Bestensee, der Bä-
ckerei Wahl und der Landkost-Ei 
GmbH wurden die jungen Läu-
ferinnen und Läufer mit Obst, 
leckeren Keksen und kleinen Ge-
schenken versorgt.  

Die schnellsten Klassen der 
Schule:
Jahrgang 1: 1b
Jahrgang 2: 2d
Jahrgang 3: 3a
Jahrgang 4: 4d
Jahrgang 5: 5b
Jahrgang 6: 6b



| 16 |  DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 27. Oktober 2021 | Nummer 11

Veranstaltungsplan November
Datum Uhrzeit Veranstaltung Beschreibung Treffpunkt

01.11. 
Montag

14:30 – 
16:30 Uhr  

Stammtisch  
pflegende Angehörige

Begleitet wird der Stammtisch von einer 
erfahrenen Pflegefachkraft, die Ihnen mit 
praktischen Informationen und Tipps für 
den Alltag zur Seite steht

MGH Bestensee 
Waldstraße 33

Jeden Dienstag 10:00 – 
11:00 Uhr 

Yoga Ü50 Ausgewähltes Yoga, sanfte Atemübungen,  
kleinere Meditationen mit Monique 
Krüger-Siegert

MGH Bestensee 
Anmeldung bei Monique  
 0176 62797547

03.11. 
Mittwoch

10:00 – 
11:30 Uhr 

Wandergruppe  
Latschen und  
Tratschen

Wanderung Gutshaus Blossin –  
Badestelle am Wolziger See (5 – 6km) 
Einkehr: Fischerhütte (Eigenkosten)

Zur Fischerhütte 
Blossiner Seeweg 2 
15754 Heidesee

04.11. 
Donnerstag

17:00 – 
19:00 Uhr 

Patientenverfügung-  
und Vorsorgevollmacht

Informationsveranstaltung  
Referentin: Frau Franke 
(Betreuungsverein Königs-Wusterhausen) 

Dorfgemeinschaftshaus Telz  
Gemeindeweg 3 
15749 Mittenwalde 

08.11. / 15.11.
Montag

14:30 – 
16:00 Uhr  

Digital fit – Umgang 
mit Computer, Tablet 
und Smartphone

Wir helfen Ihnen, den Umgang mit Com-
puter, Tablet und Smartphone spielend 
leicht zu erlernen. Sie benötigen keine 
Vorkenntnisse.

MGH Bestensee 
Bereits ausgebucht, Anmel-
dungen ab Januar möglich

12.11.  
Freitag

ab  
17:00 Uhr 

Lampionumzug 
für Groß und Klein 

Gemeinsam mit dem MGH Bestensee 
Stockbrot und Kakao für die Kinder 
Glühwein für Eltern/Großeltern 

MGH Bestensee 
Waldstraße 33

17.11. 
Mittwoch

15:00 – 
17.00 Uhr

Notfallsituationen  
im Alter

Informationsveranstaltung  
Referent: Arno Brandscheid (Deutsche 
Gesellschaft für Seniorenberatung)

Tourismusinformation Prieros 
Prieroser Dorfstr. 18 A  
Heidesee 

18.11. 
Donnerstag

ab  
10:00 Uhr 

 

Wandergruppe  
Latschen und  
Tratschen

Rundwanderweg um den Golfplatz  
Motzen (ca. 8 km) 
Abschluss: Gaststätte Seeblick  
(Eigenkosten) 
Empfehlung eines Wanderers!

Haus des Gastes in Motzen 
Karl-Marx-Str. 1 
15749 Mittenwalde 

22.11. 
Montag

17:30 – 
18:30 Uhr 

Erzähl-Café  
„(Un-) Ruhestand“

Wir sind älter als 50 – na und? Verände-
rungen vor und in der nachberuflichen 
Lebensphase sind Themen unserer gegen-
seitigen Erzählungen 

MGH Bestensee 
Waldstraße 33

26.11. 
Freitag 

10:00 – 
11.00 Uhr 

Walken Mit Schwung ins Wochenende! Schnelleres 
Gehen für alle, die in Bewegung kommen, 
oder auch bleiben wollen. 

Vor dem MGH Bestensee, 
Waldstraße 33

Für alle Veranstaltungen bitten wir um vorherige Anmeldung bis zu 2 Tage vor Veranstaltung unter Tel. 0170- 3718601 oder  
bestseeniors@berliner-stadtmission.de. Es gelten die 3G-Regeln. Weitere Informationen unter https://www.berliner-stadtmission.de/
best-seeniors  oder 0170- 3718601, Mehrgenerationenhaus Bestensee Waldstraße 33, 15741 Bestensee 

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A

ANZEIGEN
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LAUSL INFORMIERT

Veranstaltungen im November im Zollstockmuseum

21.11. | ab 14.00 Uhr | Traditionelles Vorglühen  (für Essen und trinken wird gesorgt; Adventsgestecke selbst basteln; Landfrauengruppe verkauft selbst-
gemachte Sachen; Spiel- und Bastelstrecke für Kinder, musikalische Untermalung)

ALLE TREFFEN FINDEN  UNTER EINHALTUNG DER CORONA-REGELN STATT! Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – 
Tel: 0172/7998462. Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute 
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß 
 033763/22387

04./18.11. 14.00 Uhr 2,0 h Spielenachmittag 1,00 € mit Judith Klink und Rosi Liß
 033763/22387

02./16.11. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

10./24.11. 19.00 Uhr 2,0 h DART – Spieler gesucht 2,00 € mit Björn Braune  01749024200

09./23.11. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1,00 € auch für Anfänger

11./25.11. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink,  01627615837

05./19.11. 15.00 Uhr 2,0 h Landfrauentreff 1,00 € mit Monika Kühn,  015763227511

11./25.11. 16.00 Uhr 2.0 h Kultur & Küche 1.00 € mit Beate Koke

04./18.11. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 €

22.11. 15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co
Thema: Immunsystem & Hausmittel

1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 1,00 € mit Birgitt Gleisberg
 033763249347

03./10./17.11. 18.30Uhr 2.0 h KwerBeet trifft Lausl
(Chor)

1,00 € mit Martina Purann
 015778310186

jeden 
Mittwoch

15.30 Uhr 1.0 h Singen mit Lausl (kein Chor)
Sun der Landkost Arena

2.50 €
monatlich

begleitet durch
Frau Teltow

Liebe Bestenseer und Pätzer  
sowie Gäste unseres schönen Ortes!
Lausl lädt recht herzlich zum 
traditionellen Vorglühen am 
Sonntag, den 21. November von 
14 bis 18  Uhr am Zollstock
museum an der Dorfaue Besten-
see ein. Wir möchten gemein-
sam mit Euch besinnlich in die 
Adventszeit übergehen. 
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt mit kleineren Leckereien, 
wie Eintopf, frischen Waffeln 
und Kinderpunsch. Es gibt aus-
reichend leckeren Kuchen und 
heißen Kaffee. Wer möchte, 
kann sich auch am Grill verwöh-
nen lassen oder einen Glüh-Gin 
bzw. einen Glühwein mit und 
ohne Schuss genießen. 
Für zu Hause kann man – wie in 
jedem Jahr – mit unseren Frau-
en Adventsgestecke basteln. 
Material ist vorhanden, kann 

aber auch gern mitgebracht 
werden. 
Eine Spiel- und Bastelecke für 
Kinder wird es ebenfalls wie im-
mer geben. 
Eine Weinverkostung und einen 
Verkauf von selbstgemachten 
Sachen (z.  B. Lavendelsäckchen, 
Liköre usw.) von unseren Land-
frauen bereichert ebenso unser 
„Vorglühen“. 
Der neue Lausl-Kalender wird 
ebenfalls an diesem Tag ver-
kauft.
Ab 14:30 Uhr wird es eine musi-
kalische Untermalung mit dem 
Chor KwerBeet und dem Män-
nergesangverein Bestensee ge-
ben.

Wir zählen auf Euer Erscheinen 
– Eure Lausl‘s

Bestenseer Zollstock mit der Nummer 
001 wird für guten Zweck versteigert
Seit 18 Jahren gibt es den Besten-
seer Zollstock und genauso lange 
wird der Erlös aus der jährlichen 
Versteigerung der Nummer 001 
an die Kinder- und Jugendmedi-
zin des Achenbachkrankenhau-
ses in Königs Wusterhausen ge-
spendet. Seit mehreren Jahren ist 
auch eine Zunahme der Höchst-
gebote erkennbar. 2020 bot der 
Bestenseer Unternehmer Al-
exander Neumann 505,00 Euro 
für den Zollstock. Ein weiterer 
Unternehmer aus der Gemeinde 
Bestensee spendete unabhängig 
von der Versteigerung den glei-
chen Betrag. Wird es in diesem 

Jahr wieder eine Steigerung ge-
ben?
Vom 1. bis 19. November um 
12 Uhr können rund um die Uhr 
Gebote unter Tel. 033763-99825 
(Anrufbeantworter) oder per 
E-Mail: presse@bestensee.de 
eingereicht werden. 
Es wird darum gebeten, folgende 
Daten anzugeben: Name, Kon-
taktdaten, Höchstgebot. Der 
Höchstbietende wird am Freitag, 
den 19.  November von der Ge-
meinde Bestensee kontaktiert. 
Wir bedanken uns bereits jetzt 
für die Teilnahme und wün-
schen viel Erfolg. 

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

 Erntedank-Open-Air –Gottesdienst am 3. Oktober
Am 2. Oktober haben fleißige 
Hände den Open-Air-Gottes-
dienst zum Erntedank vorberei-
tet. Dazu war es notwendig, die 
Zelte und die Bestuhlung auf-
zustellen sowie den provisori-
schen Erntedankaltar mit den 
Gaben zu schmücken. Gleich-
zeitig haben wir Lebensmittel-
spenden entgegengenommen.
Am Sonntag wurden dann alle 
Gottesdienstteilnehmer herzlich 
in Empfang genommen und 
konnten ihre Lebensmittelspen-
den ablegen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein. 

Die gespendeten Lebensmittel 
wurden in das Mehrgenera
tionshaus in Bestensee ge-
bracht. Die Mitarbeiter haben 
sich sehr darüber gefreut. 
Für das AWO Haus „Pieros-
brück“ gab es in diesem Jahr 
wieder große Kürbisse, um den 
Eingangsbereich entsprechend 
zu dekorieren. Die Kinder ha-
ben sich darüber sehr gefreut. 
Da die Inzidenzwerte unter 100 
gesunken sind, ist es uns wie-
der möglich, Präsenz-Gottes
dienste durchzuführen. Auf der 
Homepage der NAK Berlin-
Brandenburg können Sie nach-

lesen, in welchen Gemeinden 
Gottesdienste stattfinden. Die 
Gottesdienste werden unter 
Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Hygienemaßnahmen und 
Abstandsregelungen durchge-
führt. Die Richtlinien zum Coro-
na-Infektionsschutz werden 
strikt umgesetzt, um ein siche-
res Zusammenkommen in un-
serer Kirche zu gewährleiste-
ten. 
Es ist notwendig, sich für den 
Gottesdienstbesuch anzumel-
den, da wir nur eine begrenzte 
Platzkapazität haben. Jeder Be-
sucher muss sich in eine Liste 

eintragen. Die Videogottes-
dienste finden weiterhin statt 
und werden über den Live
stream via YouTube übertra-
gen: https://www.youtube.
com/c/neuapostolischekirche-
berlinbrandenburg 
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B: Sonn-
tag 10:00 Uhr und Mittwoch 
19:30 Uhr. Gäste sind dazu je-
derzeit herzlich willkommen. 
Änderungen entnehmen Sie 
bitte unserem Schaukasten, der 
vor unserer Kirche steht. 

S. Braun

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE INFORMIERT
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DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT

Senioren im „Spielefieber“ 
Liebe Mitglieder der Volkssolida-
rität und liebe Interessierte,  
nach unserem tollen Sommer-
fest im August konnten wir im 
September unseren nächsten 
Monatstreff durchführen (na-
türlich unter Beachtung der Hy-
gienevorschriften entsprechend 
den Pandemiebedingungen). In 
ungezwungener Atmosphäre 
wurden die Anwesenden durch 
den Vorstand herzlich begrüßt 
und bei Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen konnten sich 
alle angeregt miteinander un-
terhalten. Der Vorstand info-
mierte darüber, dass die jährli-
che Spendensammlung aus 
dem Frühjahr jetzt im Herbst  
stattfindet und einige Mitglie-
der nutzten  diese Möglichkeit 
auch gleich vor Ort. Mit den Gel-
dern aus den Spendensamm-
lungen der Volkssolidarität  er-
halten jedes Jahr  verschiedene  
Vereine oder Einrichtungen  ei-
ne finanzielle  Zuwendung  oder 
gemeinnützige Projekte werden 
unterstützt.  So konnte unter an-
derem im Jahr 2020  die Bank an 
der Brücke am ehemaligen 
Forsthaus  aufgestellt  werden.  
Sie wird  von vielen Menschen 
der Gemeinde gerne für eine 
kleine Pause genutzt. 
Nach der Beendigung der Kaf-
feerunde wurde zu einem Spie-
lenachmittag  aufgerufen. Eini-
ge spielten das bekannte 
Brettspiel „Mensch ärger dich 

nicht !“ aber der größere  Teil der 
Gäste  entschied sich für das be-
liebte Spiel „Bingo“.  Unser Spiel-
leiter Roland Pohl erklärte für 
Neueinsteiger noch einmal die 
leicht verständlichen Regeln 
und schon konnte der Spaß be-
ginnen. Mit Witz und  viel guter 
Laune konnten schon nach kur-
zer Zeit die ersten Gewinner er-
mittelt werden und es gab als 
Belohnung kleine Preise.
Nach zwei ausführlichen Spiel-
runden war die Zeit für diesen 
Nachmittag leider viel zu 
schnell vorbei.
Inzwischen haben sich aber ei-
nige von uns auch schon am 
14.  Oktober bei der Dampfer-
fahrt , die vom Seniorenbeirat 
organisiert und von uns unter-
stützt wurde, wieder  gesehen.  
Auf Nachfrage beim Monatstreff 

September und entgegen der 
Mitteilung aus dem vorherigen 
BESTWINER (da war der Artikel 
schon in der Redaktion) hatte 
sich der Vorstand entschlossen, 
trotzdem am 20.10.2021 einen 
regulären Monatstreff durchzu-
führen. Dazu konnten wir kurz-
fristig viele Teilnehmer begrü-
ßen.  
Der Monatstreff im November 
findet am 17. November ab 15 
Uhr im Mehrzweckraum der 
Landkostarena statt. Der Vor-
stand der Ortsgruppe hat für 
diesen Termin unser Mitglied 
Frau Teltow  gewinnen  können. 
Sie wird mit uns gemeinsam 
Herbst- und die ersten Weih-
nachtslieder  singen und dabei 
wird  gemütlich Kuchen geges-
sen und Kaffee und Glühwein 
getrunken. 

Bitte nicht das Kaffeegedeck 
und ein Wasserglas vergessen 
und die geltenden  G-Regeln von 
Brandenburg beachten.
Für den Dezember plant der Vor-
stand keinen Monatstreff, da 
wir hoffen, dass die Gemeinde 
in diesem Jahr nun endlich wie-
der eine offizielle Weihnachts-
feier für Senioren  in der Land-
kostarena durchführen darf. 
Dazu bitten wir euch, den BEST-
WINER  im Oktober und Novem-
ber genau zu lesen. Falls diese 
große Weihnachtsfeier aus Pan-
demiegründen abgesagt wer-
den sollte, wird der Vorstand 
noch einmal über einen Mo-
natstreff für Dezember in einem 
kleineren Rahmen beraten. Ihr 
werdet dann über eure Grup-
penbetreuer informiert. 
Am 02.02.2022 möchte die Orts-
gruppe  der Volkssolidarität mit 
RIESE  REISEN zum Neujahrskon-
zert nach Berlin fahren. Dazu 
werden wir euch im nächsten 
BESTWINER bzw. auch über die 
Gruppenbetreuer genauer infor-
mieren. Ansprechpartner dafür 
wird unser Vorstandsmitglied 
Elke Stimper sein. Wir freuen 
uns schon auf diesen Termin, 
weil auch diese tolle Veranstal-
tung im vergangenen Jahr der 
Pandemie zum Opfer fiel. Bleibt 
gesund und achtet bitte auf 
euch!! 

Liebe Grüße Monika Pohl

Suche 
Mehrfamilienhaus von

Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.: 0331 - 28129844

ANZEIGEN
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Eine Tätigkeit, die reiche Früchte trägt – 
das Jahr im Bestenseer Weinberg geht zu Ende
Der Berg rief und über 500 Gäste 
kamen über den Tag hinweg, 
selbstredend coronaregelge-
recht. Zeitweise reichten beim 
Federweißer-Fest auf unserem 
Bestenseer Weinberg am Sonn-
abend, 2. Oktober, die Gläser 
nicht mehr aus, um alle dursti-
gen Kehlen zu füllen. Und Wein 
in Plastikbechern auszuschen-
ken, ist für Kenner und Winzer 
ein Sakrileg, heißt: geht gar 
nicht!
Unser Weinfest 2021 war ein 
voller Erfolg. Sicher war das dem 
schönen Herbstwetter geschul-
det und wohl auch der Tatsache, 
dass sich jedermann nach lan-
ger Corona-Einsamkeit wieder 
nach gemeinsamen fröhlichen 
Festen in der Natur sehnte. Da 
war Abstinenz im Sinne von 
Verzicht oder Enthaltsamkeit 
kein Thema.  Passende Musik 
kam aus der Nachbarschaft vom 
Storkower Duo „Die Zaunreiter, 
folk“ (https://gombertlutz.wix-
site.com/diezaunreiterfolk)
Der Zuspruch zu unseren feinen 
Tröpfchen ist über das Jahr hin-
weg so groß gewesen, dass die 
drei Sorten Solaris, Johanniter 
und Rosé bereits gänzlich aus 
dem Lager verschwunden sind. 
Vom Rotwein liegt noch ein Fass 
beim Winzer in Jessen. Beides  
betrübt den Bestenseer Wein-
bauverein e. V. natürlich keines-
wegs. Im Gegenteil: Wir freuen 
uns, wenn ein Jahr Arbeit im 
wörtlichen Sinne viele Früchte 

trägt, wenn wir anderen eine 
Freude mit unserem Wein berei-
ten können – uns natürlich auch 
– und wenn der Erlös des Wein-
verkaufs die Ausgaben deckt, 
die wir für die  Pacht, das Kel-
tern, das Abfüllen und vieles 
mehr haben. Der „Lohn“ für die 
Vereinsmitglieder besteht  aus-
schließlich in ehrenamtlicher 
gemeinsamer Freude an dieser 
Tätigkeit und natürlich einem 
wohlschmeckenden Endergeb-
nis. Umso mehr weiß der Verein 
die Bereitschaft der vielen Hel-
fer zu schätzen, die uns bei der 
Weinlese, aber auch bei Veran-
staltungen unterstützt haben.
An vier Tagen im September 
und Oktober haben wir die fünf 
Rebsorten gelesen, die im Bes-
tenseer Weinberg in diesem 
Jahr gereift sind. Insgesamt ka-
men dabei ca. 5,5 Tonnen Trau-
ben zusammen. Das ist – was 
die Menge betrifft – ein Spitzen-
wert in der mehr als 10-jährigen 

Geschichte unseres Weinbergs. 
Bei der Qualität der Beeren müs-
sen wir ein paar Abstriche ma-
chen. Noch im August jubelten 
wir auf unserer Internetseite 
über die große Menge und gute 
Qualität der Trauben. Und dann  
– kein herbeigesehnter Altwei-
bersommer!
Das laufende Jahr war von Be-
ginn an schwierig. Zuerst verzö-
gerte ein kühles, nasses Früh-
jahr den Austrieb der Reben. Erst 
im  Juni wuchsen die Pflanzen 
dann so kräftig, dass wir kaum 
hinterherkamen mit dem Auf-
binden und Ausgeizen der Trie-
be. Dafür waren der Fruchtan-
satz und das Traubenwachstum 
wieder nahezu perfekt. Und im 
September dann  „Wein zum 
Weinen“? Nicht wirklich, aber 
ideal waren die Bedingungen 
nicht! Es  gab zuviel Regen, zu-
wenig Sonne und damit einen 
niedrigen Zuckergehalt.  Letzte-
res konnten wir zwar nicht 

mehr ändern, aber durch viel 
Handarbeit beim Auslesen an-
gefaulter Beeren haben wir den-
noch eine qualitativ zufrieden-
stellende Ernte zu Hanke nach 
Jessen gebracht. Der erfahrene 
Winzer wird – wie in allen Jah-
ren zuvor – einen guten Wein 
daraus keltern. So baut er die ro-
ten Trauben zu Rosé-Wein aus, 
der ohnehin immer beliebter 
wird. Bei den  Rebsorten „Caber-
net blanc“ und  „Solaris“ müssen 
wir bis zur Verkostung Anfang 
nächsten Jahres warten. Dann 
entscheiden wir: sortenrein 
oder Cuvée. Aus der spätesten 
Sorte „Johanniter“ wird auf An-
raten der Experten ein alkohol
freier Traubensaft gepresst, was 
bei Festen schon gelegentlich 
nachgefragt wurde.
Weil Winzer generell Optimis-
ten sind, geben sie also den Jahr-
gang 2021 keineswegs verloren, 
sondern machen das Beste dar-
aus. Freuen wir uns im kom-
menden Jahr also gemeinsam 
auf das in Flaschen gefüllte Er-
gebnis unserer Arbeit.
Und nochmal: Ein ganz großes 
Dankeschön allen Helfern, die 
uns beim Fest und bei der Lese 
unterstützt haben!
Wer den Spaß im Weinberg und 
am Wein mit uns teilen möchte, 
findet einen Aufnahmeantrag 
als Vereinsmitglied unter www. 
bestenseer-weinbau.de

Der Weinbauverein Bestensee e. V.

Fotos: J. Goldau/ E. Hahm
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Bestensee-Kalender 2022 vom 
LAUSL-Verein wieder erhältlich
Der inzwischen schon traditio-
nelle Bestensee-Kalender des 
LAUSL-Vereins ist auch in die-
sem Jahr wieder verfügbar. Zu 
sehen sind zumeist landschaft-
liche und Tiermotive aus unse-
rem Ort, von Pätz bis zum Mari-
enhofer Berg.

Angeboten wird er für 10,- Euro 
u. a. auf der Post, im Kinderland 
Gester, bei Komma10, im Rat-
haus, Tourismusinfo KW, …
Im Kalendarium sind diesmal 
wegen der unübersichtlichen 
Corona-Situation leider keine 
Veranstaltungen eingetragen.

Weihnachtsbaum gesucht!
Zur Weihnachtsdekoration in 
unserem Seniorenzentrum su-
chen wir einen schmucken, ca. 
fünf Meter großen Baum für un-
seren Saal und zwei Bäume für 
den Außenbereich. Wer einen 

Baum spenden möchte, meldet 
sich bitte bei Herrn Meißner un-
ter Tel. 0151-20315144. Vielen 
Dank!

Die Bewohner und Mitarbeiter des 
Seniorenzentrums Bestensee

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 10. November 2021
Erscheinungsdatum: 24. November 2021

Terminvereinbarung: 033763 - 732014
15741 Bestensee, Hauptstr. 45

www.gesundheitspraxis-bestensee.de

Privat – Praxis für ganzheitliche Physiotherapie

Lymphlologische Ganzheitstherapie 
nach Dr. Barth®
Fußrefl exzonenmassage • Acidose-LymphMassage
Acidose-Selbst-Massage (Anleitung zur Selbsthilfe)
Individuelle Ernährungs- und Gesundheitsberatung

Colon-Hydro-
Therapie

Manuelle Therapie – auch für Säuglinge & Kinder
Krankengymnastik nach Bobath 

– besonders für Säuglinge & Kinder
klassische Massagen

Manuelle Lymphdrainagen
Krankengymnastik alle Fachbereiche

– auch Atemtherapie & Mucoviszidose
Behandlungen nach Sport- und Unfallverletzungen & 

nach Operationen
Ultraschall, Elektrotherapie & Fangopackungen

Sektorale Heilpraktikerin für Physiotherapie

ANZEIGEN

Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.
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Halsschmerzen – Raue Zeiten für Hals und Stimme

Der Gesundheitstipp von Apotheker Clemens Scholz

Halsschmerzen sind unangenehme, 
aber meist harmlose Beschwerden. 
Sie treten bei einer Entzündung, des 
Rachenraumes (Pharyngitis) auf und 
gehören – wie Husten und Schnup-
fen – zu den typischen Symptomen 
einer Erkältung. Das Auftreten von 
Halsschmerzen wird durch eine Mund
atmung begünstigt, zum Beispiel bei 
einer „verstopften“ Nase oder beim 
Joggen in der kalten Jahreszeit. Dann 
trifft die eingeatmete Luft direkt auf die 
Rachenschleimhaut, ohne dass sie vor-
her von der Nase angewärmt, befeuch-
tet und gereinigt wurde.

BESCHWERDEN:
Beim Blick in den Rachenraum er-
scheint dieser gerötet und geschwol-
len. Die spürbaren Beschwerden 
reichen von einem Empfinden von 
Trockenheit mit ständigem Räuspern 
und Hüsteln bis hin zu Kratzen, Wund-
gefühl und Schmerzen im Hals. Dabei 
kann das Schlucken fast unerträglich 
werden. Die Lymphknoten im Bereich 
von Hals und Unterkiefer sind häufig 
etwas vergrößert.

URSACHE:
Hauptverantwortlich für Halsschmerzen 
sind Erkältungsviren, die zu einer Entzün-
dung der Rachenschleimhaut mit Rötung, 
Schwellung und Schmerzen führen. Sind 
auch die Gaumenmandeln betroffen, 
können sich dort sehr leicht Bakterien an-
siedeln, vermehren und zu einer eitrigen 
Angina (Arztbesuch!) führen.

HILFE AUS DER APOTHEKE:
Bei Trockenheit im Hals, verbunden 
mit Räuspern und Hüsteln, helfen 
Lutschpastillen mit Isländisch Moos. 
Die darin enthaltenen Schleimstoffe 
wirken reizlindernd, weil sie auf der 
Rachenschleimhaut einen Schutzfilm 
bilden. Schmerzen und starke Schluck-
beschwerden lassen sich am besten 
mit schmerzlindernden Lutschpräpara-
ten (z. B. mit Ambroxol oder Benzocain) 
behandeln. Wohltuend ist auch der 
Kühleffekt von Levomenthol und Euka-
lyptusöl, weil diese ebenfalls Schmer-
zen lindern können. Der Ansiedlung und 
Vermehrung von Bakterien können un-
ter anderem 2,4-Dichlorbenzylalkohol 
und Amylmetacresol entgegenwirken. 
Sinnvoll sind Kombinationspräparate 
aus Wirkstoffen mit verschiedenen An-
griffspunkten: Einige von ihnen können 

gleichzeitig Halsschmerzen lindern und 
die Krankheitserreger im Rachen be-
kämpfen. Zuckerfreie Präparate scho-
nen die Zähne. Auch Emser Salz ist zu 
empfehlen, weil es die Rachenschleim-
haut befeuchtet und das Abheilen der 
Entzündung unterstützt.

TIPPS VOM APOTHEKER:

•	KINDER
	 Bei jüngeren Kindern besteht beim 

Lutschen oder Gurgeln die Gefahr 
des Verschluckens. Empfehlenswert 
sind Halswickel und Erkältungstees.

•	So NICHT!
	 Nachspülen mit Wasser, Zähneput-

zen, Essen oder Trinken unmittelbar 
nach Anwenden eines Halsschmerz-
mittels entfernen den Wirkstoff von 
der Rachenschleimhaut und vermin-
dern die Wirkung.

•	So ist es RICHTIG!
	 Lutschpräparate sollten möglichst 

lange im Mund behalten und keines-
falls zerkaut werden. Nicht nur der 
Wirkstoff, sondern auch das Lutschen 
selbst (regt den Speichelfluss an) lin-
dern Halsschmerzen.

WANN ZUM ARZT:
Halsschmerzen, die sich trotz einer Be-
handlung binnen drei Tagen nicht bes-
sern oder sogar noch verschlimmern, 
erfordern einen Arztbesuch. Ebenso 
anhaltende Heiserkeit, die ohne Hin-
weise auf eine Erkältung auftritt. Bei 
hohem Fieber (über 39°C) und starkem 
Krankheitsgefühl kann eine „echte“ 
Virusgrippe vorliegen. Eitrige Beläge 
(„Eiterstippchen“) auf den Gaumen-
mandeln, starke Schluckbeschwerden, 
bis zu den Ohren ausstrahlende ste-
chende Schmerzen und hohes Fieber 
deuten auf eine eitrige Angina (Angina 
heißt übersetzt Enge) hin, die überwie-
gend bei Kindern und Jugendlichen 
vorkommt.

WAS SIE SONST NOCH TUN 
KÖNNEN:
•	Die Stimme schonen und möglichst 

wenig sprechen.
•	Die Rachenschleimhaut feucht hal-

ten: Sinnvoll sind Lutschpräparate, 
weil sie den Speichelfluss anregen, 
oder viel trinken.

•	Erkältungstees und ein wärmender 
Schal um den Hals sind bei Hals-
schmerzen ebenfalls wohltuend.

•	Ein bewährtes Hausmittel sind Hals-
wickel. Allerdings sollten diese nur 
am vorderen Hals angewendet wer-
den (Nackenbereich nicht bedecken).

•	Verzicht auf saure oder scharfe Spei-
sen und Getränke. Sie reizen die 
entzündete Rachenschleimhaut und 
behindern das Abheilen.

•	Nicht rauchen und Räume, in denen 
geraucht wird, meiden.

•	Salbeitee ist wohltuend bei Hals-
schmerzen und Heiserkeit.

Kommen Sie mit Ihren Fragen und An-
liegen zu uns. Wir beraten Sie gern und 
kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz und 
das Team der Fontane-Apotheke, 
Ihre LINDA-Apotheke

ANZEIGE
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Tierisches aus Bestensee, Teil 2
Wer viel in der Bestenseer Natur 
unterwegs ist, wird unserer häu-
figsten Schlangenart, der Ringel-
natter, sicher schon begegnet 
sein. Sie ist für den Menschen 
völlig ungefährlich und an ihrer 
hellgelben Zeichnung am Na-
cken gut zu erkennen. Zumeist 
lebt sie in oder an Feuchtgebie-
ten bzw. Gewässern. Sogar in 
Gärten mit einem Teich wird sie 
oft gesehen.
Zahlreich vertreten war sie im 
Uferbereich des Pätzer Hinter-
sees in der Bestenseer Hinter-
siedlung. Vor mehreren Jahren 
konnte ich sie mit etwas Geduld 
auch aus der Nähe beobachten. 
Einmal kamen zwei Nattern aus 
einem hohlen Baumstumpf her-
vor. Ich lag davor und eine von 
ihnen war so neugierig, dass sie 
direkt auf die Kamera zukam. 
Wahrscheinlich hatte sie ihr 
Spiegelbild in der Kameralinse 
gesehen und begann schließlich 
sogar über die Kamera zu krie-
chen. Dann entfernte sie sich, 
aber die Fotos davon hatte ich in 
der Kamera. Ringelnattern er-
nähren sich hauptsächlich von 
Amphibien, Fröschen und ande-
ren kleinen Tieren. Wahrschein-
lich hatte sie auch gemerkt, dass 
ich zu groß für ihren Speisezettel 
war.
Dass die Ringelnattern auch gu-
te Schwimmer sind, konnte ich 
mehrmals beobachten, so z. B. 
bei einer Kahnfahrt, als eine 
vom Ufer des Hintersees zur In-
sel Großer Horst über ca. 370 m 
schwamm.
In den letzten Jahren wurden sie 
jedoch oft durch Badegäste in 
der Nähe gestört. Besonders Kin-
der hatten Spaß daran, sie zu 
fangen. Darauf angesprochen, 
dass die Nattern lieber ihre Ruhe 
hätten, meinten die in der Nähe 
liegenden Eltern, dass uns das 
gar nichts angeht.
Mit etwas Glück sieht man auch 
etwas über den Weg oder durch 
die Natur schlängeln, von dem 
man im ersten Moment denken 
könnte, dass es auch eine Schlan-
ge ist, aber es ist eine Blind-
schleiche. Sie gehört zur Familie 
der Echsen, hat aber im Laufe der 
Evolution ihre Beine verloren.
Die in Deutschland vorkommen-
de giftige Kreuzotter wurde mei-
nes Wissens nach im Ort noch 

nicht dokumentiert.
Mit etwas Glück kann man hier 
auch eine Zauneidechse entde-
cken. Die Männchen präsentie-
ren sich farbenprächtig in sma-
ragdgrün, die Weibchen in 
braun.
Ein weiteres die Feuchtigkeit lie-
bendes Tier im Ort ist die Schild-
kröte. Früher war im Natur-
schutzgebiet der Sutschke die 
europäische Sumpfschildkröte 
zu Hause. Alteingesessene Bes-
tenseer wie Jörg Reckling und 
Harry Schäffer hatten sie noch 
gesehen, aber seit vielen Jahren 
leider nicht mehr. Dafür wurden 
in den letzten Jahren mehrfach 
Gelbwangenschildkröten im 
Sutschke-See, Todnitzsee, Klei-
nen und Großen Tonteich ge-
sichtet, die vermutlich ausge-
setzt wurden und ursprünglich 
in Amerika beheimatet sind. Ob 
sie eine Überlebenschance ha-
ben, mag bei strengen Frösten 
bezweifelt werden. 
In Ufernähe des Todnitzsees 
konnte ich sogar ein friedliches 
Miteinander der Gelbwangen-
schildkröte mit einem Enten-
paar beobachten.
Mit etwas Glück kann man am 
Ufer eines unserer elf Seen einen 
schrillen Pfiff hören und einen 
vorbei fliegenden „Edelstein“ se-
hen. Es ist der Eisvogel, unser far-
benprächtigster Vogel, der mit 
seiner stahlblauen Oberseite 
und rostbraunen Unterseite ein 
Hingucker unter unseren Vögeln 
ist. Er ist sehr scheu und nur mit 
viel Geduld kann man ihn beob-
achten. Das hat Dagmar Jaschen 
oft geschafft, wenn sie mit ih-
rem Kahn unterwegs war. Auch 
das Foto ist von ihr.
Vor ca. 55 Jahren hatte ich in 
meiner Jugendzeit am Glunzgra-
ben im Wurzelgeflecht eines 
umgestürzten Baumes die Nist-
höhle eines Eisvogelpaares ent-
deckt und baute gegenüber ein 
kleines Versteck. So konnte ich 
sehr schön beobachten, wie die 
Eisvögel mit ihrem spitzen 
Schnabel von einem kleinen An-
sitz vor der Höhle blitzschnell ins 
Wasser tauchten und kleine Fi-
sche fingen. Heute ist das durch 
das trübe Wasser und den nied-
rigen Wasserstand leider nicht 
mehr möglich.
In strengen Wintern, wenn die 
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Seen zugefroren sind, ist der Be-
stand der Vögel gefährdet. Weil 
im Februar dieses Jahres durch 
strenge Kälte auch unsere Seen 
zugefroren waren, und ich im 
Frühjahr keine Eisvögel mehr ge-
sehen oder gehört hatte, fürchte-
te ich, dass unsere „Edelsteine“ 
durch Futtermangel nicht über-
lebt hatten. Aber Dagmar Ja-
schen erzählte mir, dass sie im 
Laufe des Jahres vermutlich zwei 
Pärchen gesehen hat, die auch 
mit Nachwuchs aufwarten 
konnten. Im Vergleich zu Vorjah-
ren waren diese Sichtungen je-
doch sehr wenig.
Größere Fischfänger, die im Ort 
ihre Heimat haben, sind Fischad-
ler und der größere Seeadler.
Während der Fischadler häufig 
anzutreffen ist, sieht man den 
Seeadler seltener. 
Auf dem Foto ist ein Fischadler 
zu sehen, der mit seiner Beute, 
einem Fisch, davon fliegt. Das 
kleinere Foto zeigt einen Seead-
ler, der im Winter zwischen Krä-
hen auf dem Eis des Pätzer Vor-
dersees stand. Hier kann man 
die Größe dieses Greifvogels ge-
genüber den Krähen, die auch 
nicht gerade klein sind, abschät-
zen. Das Revier des Seeadlers ist 
nicht nur über dem Wasser, auch 
über dem Pätzer Plan konnte ich 
ihn in großer Höhe gleiten se-
hen, ab und zu majestätisch mit 
seinen Schwingen schlagend.
Dass der Seeadler auch vor grö-
ßeren Tieren nicht zurück 
schreckt, ist in einem Youtu-
be-Video dokumentiert, in dem 
er eine Wildgans schlug.
Außer diesen beiden Greifvogel-
arten gibt es bei uns weitere, die 
häufig anzutreffen sind, wenn 
man die Natur durchstreift, z. B. 
den Mäusebussard, Rotmilan, 
Turmfalke oder Habicht.
Wer einmal einen Falken aus der 
Nähe betrachten möchte, kann 
das bei unserem Falkner Jörg 
Reckling, der bei manchen Ver-
anstaltungen diesen stolzen Vo-
gel zeigt.
Weitere imposante Vögel sind 
bei uns die Kraniche. Sie sind 
Zugvögel, aber einige von ihnen 
bleiben im Winter auch in unse-
ren heimischen Gefilden.
Faszinierend ist immer wieder 
ihr Balztanz, und auf dem Pätzer 
Plan, aber auch auf der Wiese an 

der Mittenwalder Straße konnte 
ich ihre eleganten Bewegungen 
bewundern.
Diese großen Vögel sind bei uns 
keine Seltenheit, fast überall 
können wir sie im Ort sehen, be-
sonders aber hören. So wurde 
mir berichtet, dass in einem ge-
schützten Bereich des Wustro-
ckens ein Hund auf ein Kranich-
paar gehetzt wurde, weil sie 
angeblich zu laut sind.
Sogar in der Literatur spielten sie 
in einer Ballade von Friedrich 
Schiller „Die Kraniche des Iby-
kus“ eine entscheidende Rolle. 
Angeblich halfen sie, den Mord 
an dem Dichter Ibykus im alten 
Griechenland aufzuklären, wo-
durch der bekannte Satz „Sieh 
da, sieh da, Timotheus! Die Kra-
niche des Ibykus“ entstand. Aber 
auch in anderen Mythologien 
und weiterer Literatur taucht 
der Kranich immer wieder auf. 
In Japan und im alten Kaiser-
reich China war der Kranich ein 
Symbol für Langlebigkeit und 
Glück.
Zu einer regelrechten Plage sind 
nicht nur bei uns die Wild-
schweine geworden. Sie durch-
wühlen Wälder, Wiesen, aber 
auch in Gärten treiben sie oft ihr 
Unwesen. Sogar den Rasen des 

Fußballplatzes hatten sie un-
brauchbar gemacht. Mehrere 
zigtausend Euro mussten aufge-
bracht werden, um ihn wieder 
bespielbar zu machen. Während 
der Reparatur musste auf einen 
Platz in Königs Wusterhausen 
ausgewichen werden.
Im letzten Jahr erhielt ich einen 
Tipp von einem lieben Besten-
seer, wo ich eine Wildschweinfa-
milie in ihrem Kessel, so wird 
das Nest der Wildschweine ge-
nannt, in der Sutschke beobach-
ten könnte. Aus sicherer Entfer-
nung konnte ich zuschauen, wie 
eine Bache und der Keiler faul in 
ihrem Zuhause lagen, und fünf 
der gestreiften Frischlinge zwi-
schen ihnen umher wuselten. 
Ich wollte nicht weiter stören 
und entfernte mich wieder.
Mit der Unbekümmertheit der 
Jugend versuchte ich früher, 
Schweine aus der Nähe zu foto-
grafieren. Ich wusste, dass im 
Säbelluch, im nördlichen Besten-
see gelegen, häufig Wildschwei-
ne gesichtet wurden. So betrat 
ich einen durch das Schilfdi-
ckicht von den Tieren ausgetre-
tenen Wildpfad, und tatsächlich 
sah ich durch die Schilfstängel in 
der Mitte des verlandeten Ge-
wässers etwas Dunkles vor mir. 

Vorsichtig ging ich weiter und 
sah eine Bache mit Frischlingen 
nicht weit entfernt. Ich verhielt 
mich ruhig und überlegte, ob ich 
besser den Rückzug antreten 
sollte. Aber inzwischen wurde 
auch ich entdeckt und hatte gro-
ßes Glück, dass sich die Bache 
mit ihren Frischlingen entfernte.
Wenn die wärmere Jahreszeit 
beginnt, kann man das alljährli-
che Flattern der Schmetterlinge 
genießen. Besonders die Kohl-
weißlinge, Zitronenfalter und 
Tagpfauenaugen sind häufig an-
zutreffen. Durch großflächig an-
gelegte Landwirtschaft, Mono-
kulturen und zunehmende 
Besiedlung musste ich jedoch 
feststellen, dass die Artenvielfalt 
in den letzten Jahren abnahm. 
Aber in blütenreichen Gärten 
und Naturschutzgebieten ist sie 
noch vorhanden. Besonders an 
den Wiesen der Sutschke sieht 
man neben den häufig vorkom-
menden Arten auch z. B. den Ad-
miral, das Landkärtchen, den 
Kleinen Feuerfalter, C-Falter, Dis-
telfalter, Bläuling, das Schach-
brett, …
Bei einer Nahaufnahme konnte 
ich beobachten, wie der Rüssel 
eines Admirals die Frucht einer 
Traubenkirsche durchbohrte, 
um an den darin befindlichen 
Saft zu gelangen.
Neben den Schmetterlingen 
sind auch die Libellen mit ihrer 
filigranen Flügelzeichnung und 
unterschiedlichen Färbungen et-
was Besonderes in unserer Na-
tur. Neben den Großlibellen, wie 
z. B. der abgebildeten Feuerlibel-
le, gibt es zahlreiche weitere Ar-
ten, auch wesentlich kleinere. 
Fast alle fühlen sich in den 
feuchten Regionen unserer Seen 
wohl.
Erstaunlich ist, dass die ur-
sprünglich in südlicheren Brei-
ten beheimatete Gottesanbete-
rin, ein ungewöhnliches Insekt, 
in letzter Zeit auch in Bestensee 
dokumentiert wurde. Sicher 
auch ein Zeichen des Klimawan-
dels.
Es gäbe noch viel mehr über un-
sere Fauna und Flora zu berich-
ten, würde aber diesen Rahmen 
sprengen, meint Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann

Quellen: Wikipedia, NABU
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DER HEIMAT- & KULTURVEREIN BESTENSEE E. V. INFORMIERT

Ein gelungenes Dorffest –  
Wir sagen DANKE!
Durch große Unterstützung 
konnte der Heimat und Kultur-
verein Bestensee e. V. am 14. Au-
gust das Dorf- und Schützenfest 
wieder durchführen. Es waren 
an diesem Wochenende mehr 
als 30 Mitglieder des Heimat- 
und Kulturverein Bestensee e. V. 
im unermüdlichen Einsatz für 
unseren Ort Bestensee. Dafür 
gilt Ihnen ein riesengroßes Dan-
keschön! Aber auch die Unter-
stützung und Mitwirkung ande-
rer Bestenseer Vereine hat unser 
Dorffest zu dem gemacht, was 
es war…
Danke an den Schützenverein, 
den L.A.U.S.L. Verein, den Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Bestensee, den Fußballver-
ein SV Grün/Weiß Union 
Bestensee e. V., den Weinbauver-
ein Bestensee, den Männer-
gesangverein Bestensee, das 
MGH Bestensee und Monique & 
Gonzalo mit ihrer „OneWeek-
Band“. Gemeinsam klappt es 
einfach am besten. Bei den Mit-

arbeitern des Bauhofs Bestensee 
möchte ich mich für die Unter-
stützung ganz besonders bedan-
ken. Am Auf- und Abbau und 
der anschließenden Müllbesei-
tigung auf der Festwiese hatten 
sie einen sehr großen Anteil. 
Vielen Dank an die Anwohner 
der Dorfaue, die mit viel Ver-
ständnis und Unterstützung das 
Dorffest begleitet haben. Ab-
schließend möchte ich mich 
noch bei unseren Gewerbetrei-
benden bedanken, die uns durch 
Equipment und Knowhow un-
ter die Arme gegriffen haben: 
René Rüdiger vom Eiscafé zu 
den 3 Eichen, Manuela und Ma-
rio Vogt vom Lindencafé, Matze 
Hentze von den Xtreme Wor-
kern, Sven Steffens von ESC Se-
curity und Steffen Eberst vom 
Bestenseer Fahrdienst.
Wir freuen uns auf‘s nächste 
Jahr!

Anja Kolbatz-Thiel
Heimat- und Kulturverein  

Bestensee e. V.

Seniorenweihnachtsfeier
Derzeit bereitet der Heimat- & 
Kulturverein Bestensee e.  V. die 
traditionelle Seniorenweih-
nachtsfeier in der Landkostarena 
vor. Da derzeit noch nicht abseh-
bar ist, welche Auflagen zum 
Veranstaltungstag gelten, wer-
den wie zum Beispiel Abstands-
regeln, maximale Besucherzahl 
usw. beachten und planen vor-
sichtshalber zwei Veranstaltun-
gen für die Seniorenweihnachts-

feier. Die Veranstaltungstage 
sind am 18. und 19.  Dezember 
von 15 bis 18 Uhr. 
Der Kartenvorverkauf wird vom 
29. Novemer bis zum 15. Dezem-
ber stattfinden. Informationen 
zu den Vorverkaufsstellen, den 
einzuhaltenden behördlichen 
Auflagen, das nötige Kontaktfor-
mular und die übrigen Informa-
tionen, werden im nächsten 
Amtsblatt veröffentlicht.

Weitere Veranstaltungen
Der Heimat- & Kulturverein Best-
nesee e. V. wird am 5. Dezember 
die traditionelle Kinderweih-
nachtsfeier veranstalten. Nähere 
Informationen wird es im nächs-
ten Amtsblatt geben. 
Ebenso unterstützt der Heimat- 
& Kulturverein Bestensee e.  V. 
den Bestenseer Gewerbeverein 
bei der Durchführung des Bes-
tenseer Weihnachtsmarktes, wel-

cher für den 12.  Dezember ge-
plant ist. Als Veranstaltungsort 
kann bereits die Dorfaue benannt 
werden. 
Bereits einen Tag vorher, am 
11.  Dezember, soll auf der Dor-
faue ein Weihnhachtskonzert 
stattfinden. 
Auch hierüber wird im nächsten 
Amtsblatt informiert.

ANZEIGEN

Ist der Oktober kalt, so macht er für’s 
nächste Jahr dem Raupenfraß halt.
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Abschied

Für die herzliche Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Blumen sowie persönliches Geleit zur 

letzten Ruhestätte unseres Vaters

Rudolf Prosch
entgegen gebracht wurde, möchten wir uns 

bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten bedanken.

Unser Dank gilt auch dem Trompetenduo, 
der Gärtnerei Koch und 

dem Bestattungsinstitut Zak.

Manfred und Gudrun Prosch
Im Namen aller Angehörigen

Bestensee, im Oktober 2021

HARALD MEYER
* 15.03.1964    † 11.08.2021

WIR DANKEN ALLEN, DIE UNSEREM HARALD 
IM LEBEN ACHTUNG UND FREUNDSCHAFT SCHENKTEN, 
SICH IN STILLER TRAUER MIT UNS VERBUNDEN FÜHLTEN 

UND IHRE ANTEILNAHME IN SO VIELFÄLTIGER WEISE 
ZUM AUSDRUCK BRACHTEN.

INGRID, BARBARA, MORITZ UND NORA

BESTENSEE, IM OKTOBER 2021
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Ausflugstipps

Tipps für die Herbstferien
Tropenfeeling  und einheimische Wälder  

Zwischen exotischen Tieren und 
Pflanzen erwartet in den Herbst-
ferien die jungen Besucher:innen 
der Biosphäre Potsdam täglich 
ein Rätsel-Abenteuer durch den 
Dschungel. Das tropische Quiz 
verspricht Spannung und Spaß 
für die ganze Familie. Herzstück 
der Biosphäre Potsdam ist die 
tropische Naturerlebniswelt, die 
als grüne Oase den Regenwald 
mit allen Sinnen und für jeden 
erlebbar macht. Alle Infos unter 
www.biosphaere-potsdam.de

Wie sich die Natur auf den nun 
bald anstehenden Winter vorbe-
reitet, dieser Frage geht das NA-
BU-Naturerlebniszentrum Blum-
berger Mühle während der 
Herbstferien an verschiedenen 
Tagen mit dem Ferienprogramm 
für Kinder „Natur im Herbst“ 

nach. Als Hauptinformationszen-
trum des Biosphärenreservates 
Schorfheide-Chorin informiert 
das Haus über die Wälder der 
Region. Im biologisch-regional 
bewirtschafteten Restaurant 
können sich die Besucher:innen 
stärken. Alle Infos unter www.
blumberger-muehle.nabu.de

INFO
Weitere Tipps: www.reiseland- 
brandenburg.de

Familienzeit  im Herbst
Gemeinsam unterwegs in Potsdam

Die Zeit mit der Familie ist kost-
bar. Auf gemeinsame Ausflüge 
freuen sich nicht nur die Kinder. 
Der Herbst sorgt für spannende 
Entdecker touren durch die Stadt. 
So zum Beispiel: Die Fährte auf-
nehmen, Spuren lesen, Füchse 
jagen – darum geht es bei der 
„Foxtrail“-Schnitzeljagd durch die 
Stadt. Die Sightseeingtour lässt 
Groß und Klein gleichermaßen 
auf ihre Kosten kommen.  
Alle Infos unter www.potsdam-
tourismus.de/herbstauszeit

Wenn es mal regnet, laden auch 
Museen zu spannenden In-
door-Aktivitäten ein. Den vollen 
Kunstgenuss gibt es im Muse-
um Barberini. Über drei Etagen 
erstreckt sich die Kunst, die indi-
viduell, durch eine Führung oder 
per Audio-Guide erlebt werden 

kann. Mit der Kinder-Tour wird 
die Ausstellung schnell zur Ent-
deckertour. Im „Dein Potsdam- 
Podcast“ werden die Familienan-
gebote im Museum Barberini 
vorgestellt. Die ganze Episode 
zum Nachhören und alle Infos 
unter www.deinpotsdam.de

Durch stille Kanäle gleiten
Paddeln auf der Rhinluch-Runde 

Geheimnisvolle Uferlinien, mit 
Schilf gerahmte Kanäle: Für Na-
turliebhaber wartet im Ruppiner 
Seenland auf 35 Kilometern die 
Rhinluch-Runde mit ihren Schön-
heiten auf – und auch der flache 
Bützsee will entdeckt werden. 
Nach Absprache mit den örtli-
chen Kanuverleihern sind auch 
Teilstrecken der großen Runden 
möglich. 
Für Familien sorgt die kleine 
Rundtour ab Fehrbellin mit 
zehn Kilometer Länge für ein 
unvergessliches Wochenende. 
Kleine und große Kanuten glei-
ten auf dem ruhigen Wasser 
des Wustrauer Rhins und des 
Fehrbelliner Kanals dahin, kön-
nen zwei Wehre umtragen und 
einen Zwischenstopp mit Über-
nachtung am Biwakplatz in Tar-
mow einlegen. Gruppen bietet 
die Tour ein einmaliges, gemein-
schaftliches Naturerlebnis. Ob 
die lange Rundtour oder die Teil-

strecken, alle sind für einen 
Teamtag geeignet. 
In den Orten entlang der Rhin-
luch-Runde empfiehlt sich unter 
anderem eine geführte Tour zur 
Vogelbeobachtung an den Linu-
mer Teichen, eine Ballonfahrt ab 
dem Flugplatz in Fehrbellin oder 
ein Besuch im Branden-

burg-Preußen Museum in 
Wustrau. Neu ausgebaute Bi-
wak-Plätze sowie Campingplät-
ze, Pensionen und ein kleines 
Hotel in Wustrau bieten Über-
nachtungsmöglichkeiten für je-
den Geschmack. Einkaufsmög-
lichkeiten an den Einstiegsstellen 
in Wustrau und in Fehrbellin sind 

vorhanden. In Linum geben Be-
obachtungstürme den Blick frei 
auf eine einmalige Vogelwelt.

INFO
www.reiseland-
brandenburg.de/unplugged

www.rhinluch-runde.de

Foto: Heiko Rosteius

Susanne Stich (Originalfoto Familie iStockphotogalitskaya)

Foto: TMB / Nimke
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Rathaus – Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Tel.: 033763-998-0 • E-Mail: buergerbuero@bestensee.de

Sprechzeiten:
Dienstag: 9.00–12.00  u. 13.00–18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00–12.00  u. 13.00–15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung sind an 
folgenden Tagen möglich:

Mo. u. Mi.: 9.00–12.00 u. 13.00–15.30 Uhr
Fr.: 9.00–13.00 Uhr

Achtung: Auf Grund der Räumlichkeiten arbeitet 
das Hauptamt weiterhin nur nach Terminvergabe. 

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefonisch 
zu erreichen unter der Tel. Nr. 033763 / 63451.

Die Gemeindebibliothek hat wieder geöffnet. 

Bitte beachten Sie die Hygienevorschriften.

Der Bereich Bürgerdienste informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:

•	Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“ 	 Stück 35,00€
• Bildband W. Purann 	 Stück 49,00€
• Laubsäcke 	 Stück 1,65 €
• Banderolen 	 Stück 1,65 €
• gelbe Wertstoffsäcke 	 kostenlos

sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14


